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SLaUer-Halle gköffnk't v°n^ °Uĥ morg-n, biiS Uhr obtnM. tJJOdjßlttliClj ^ 12 BllSQClbßttt _ _ _ „T,,iI »tt ^ auS" « r . 8*50 -53.

»e .vtqS-Sreiä f“ r beldr Ausgaben : 70 Wg. m-natlich, M. 2— vierteljährlich durch den Verlag
L- nggasje 21. ohne Brmgerl °>w. M. 3.- vierteljährlich durch alle deutschen Postansialten. auäichliehlich
Bestellgeld — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweiastelle Bi^.
marckrmg SS iow.e die Ausgabestellen in allen Teilen der tzt. dt : in Biebrich: »ie dortigen Ans-
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffendenTagdlatt -Träger.

„T «, »l »«t -Han »" « r. S«S0 -5ll.
Lon 8 Uhr morgen» bis » Uhr abend«, außer Sonntag».

rlnzrigen -PreiS für dir Zelle : rs Pfg . für lokale Anzeigen«m „ArbeitSmarkt» und ^ kleiner Anzeiger-
m einheitlicher Satzform; 20 Pfg. in dnvon abweichender Eatzgnsführnng. l. wle für «l̂ übrigen lokalen
An» ,gen: SO Pfg. ,ur alle auswärtigen Anzeigen: t Ml. für lrkale « -Namen: 2 «N. .für . nSidärtigeReklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Zeiten, durchlaufend, nach defanderrr Berechnnna
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwifchenraumen n>tt»re»end« Rabait.

Anzeigen -Annalime : FürdieAbend -AuSg. biSlLUHr „ . . „ , . . .
am . . »- kur die Morgen-Ausg. bi» » Uhr nachmittags. Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : Berlin -Wilmersdorf . Güntzelstr . 66 , Fernspr . : Amt Uhland 450 u . 451 . Ngcuünd Plt "e" >mr" käne' » ê b^ Ä » i^
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Siegreich weiter vorwärts in Ost und west!
Die deutschen Reitertruppen vor Paris

Bis jetzt 90009 Russen gefangen!
w. I .-8. Gr o ßes H n« p t qtta rt i e r , 4 . Scpt.

Bei Wegnahme des hoch in Felsen gelegenen
Tperrforts Girret  haben , ebenso wie im
Kampf mit Namnr , die von Oesterreich  zn-
gesandte» schweren Motorbatterien sich
durch Beweglichkeit , Treffsicherheit
und Wirkung  vortrefflich bewährt nnd habe»
ausgezeichnete Dienste  geleistet.

Die Sperrbesestignngen Hirson, Lcsay-
be l l e s,  C o n d c,  L a F ö r e und Laon wurden
ohne Kampf genommen . Damit befinde» sich
sämtliche  Spcrrbefestignttgen im nördliche»
Frankreich , anher der Festung Manbeuge,
Ni unseren Händen.

Gegen Reims  wurde der Angriff ein»
geleitet.

Die Kavallerie der Armee des General¬
obersten v. Kluck streift bis Paris , das
Westheer hat die Aisne -Linie  überschritten
"nd befindet sich fortgesetzt im Vormarsch

pie Marne.  Einzelne Vorhuten haben
!te bereits erreicht. Der Feind befindet sich
bor den Armeen der Generalobersten v. Kluck,
U. Bülow , v. Hansen « nd des Herzogs von
Württemberg im Rückzug ans »nd hinter
die Marne.

Vor der Armee des deutschen Kronprinzen
Giftete er im Anschluss an Verdun  Wider¬
stand, wurde aber nach Süden znrnck-
lleworfen.

Die Armee des Kronprinzen von Bayern
Und des Generalobersten v. Heer in gen
Mbe» immer noch einen starken Feind in den
|!c festigten St et lungen von Französisch,
"vthringen  gegenüber.

Im obere » Elsaß  streifen deutsche nnd
französische Abteilnugeu unter gegenseitigen
Kämpfen.

Im O ste n ernten die Truppe » des General¬
obersten Hindenbnrg  weitere Früchte des
Sieges . Die Zahl der gefangenen Russen
Machst täglich, sie ist bereits ans SV Äv« Mann
^stiegen . Wie viel Geschütze nnd sonstige
Siegeszeichen  noch in den prenssischen
Wäldern nnd Sümpfen stecken, laßt sich gar

tcht übersehen. Anscheinend sind nicht zwei,
°udern drei  russische kommandierende
>.enerale  gefangen . Der russische Armee-
Uhrcr  ist nach russischen Nachrichten ge-

^ullen.
Generalgnartiermeister v. Stein.

z: Das ist wieder frohe Botschaft aus Ost und West
ein ber Generalquartiermeister heute kündet. Wil
b0ie Nachricht die andere überstürzt und jede spricht
«Öfi>7remem  deutschen Sieg!  Feige verläßt die fraw
d̂ 'che Regierung mrt einem kläglichen Phrasenschwall
^ ^andeshariptstadt, während die „russischen Armeen
in ter  dorrücken , um den entscheidenden  Stoß

Herz Deutschlands  zu führen " ; so heiß!
dg,, der französischen Regierungskundgebung , während
diĝ jch : während die Niederlage der russischen
yst ^ rederlage der russischen Armee in
ds dreußen sich immer  mehr als vallst än-
kiî .vernichtend  yerausstellt , die Zahl der

befangenen  von diesem oft-
„Sedan " schon auf 90000 Mann

m* und auch unsere österreichischen
Ekĝ .genossen ganz bedeutende Erfolge  als

des langwierigen blutigen Ringens auf dem
fi^en Gn  und benachbarten Kriegsschauplätze melden

^L '.schen
>d ist

In knapp 14 Tagen sind dem gallischen Hahn die
Krallen . abgeschnitten worden. Frankreichs Krieger
decken die Schlachtfelder vom Elsaß bis am Ärmelkanal,
und die glorreiche Armee wälzt sich immer weiter zurück¬
weichend über die heimatlichen Gefilde, ohnmächtig,
länger offenen Widerstand zu leisten. Englische Puppen¬
soldaten liefen mit . „Wie ein S t u r m w i n d", er¬
zählt einer in der alten Lügentante „Times ", die jetzt
zum erstenmal bittere Wahrheit reden muß, waren die
Deutschen über Franzosen und Engländer gekommen.
Und wie zuversichtlich waren sie ausgezogen. Unüber-
windlich sei die Armee, prahlte französische Eitelkeit,
der deutsche Soldat eine Maschine, kein denkendes
Wesen.

Als erste Antwort kam Lüttich, dann Metz, Brüssel,
Namur . Französische Grenzfesten sanken in Staub
und Asche. Heute hören wir -wieder von einer nach
der anderen , die gefallen ist.

Verzweifelt ruft Clemenceau um Hilfe, Pichon
bettelt um einige Hunderttausend Japaner . So
klein  ist Galliens Mut , daß ein ehemaliger franzö¬
sischer Minister nicht davor zurückschreckt, Mongolen
nach Europa  zu berufen, die seit undenklichen Jahr¬
hunderten nimmermehr Europas . Erde betraten.
„Deutschland fürchtet Rußland " ließ französische Über¬
hebung durch Monsieur Hedemeann vor Kriegsbcginn
verkünden. Fürchten? Rußlands Heer fand bei Ortels-
bnrg unrühmliches Ende, in Galizien weicht der
Hunnenschwarm langsam zurück. Vor Gegnern , die
nach dem Grundsatz handeln:

Wem du Wehe gewirkt,
Der ward dein Feind . .
Flugs füll ihn.
Sobald du ihn findest!
Nicht zandre, noch zögre:
Triff ihn zum Tode!

Frankreich und Rußland s i n d zu Tode getroffen.
Feldmarichall Graf Haeseler, der greise Soldatenlieb-
stng, sagte wie wir mitteilen können — zu unserem
Kaiser, als «er ins Feld zog: „Majestät ! wir werden
diesmal Sedan m Paris feiern !" Deutsche Truppen
feierten Sedan wenigstens schon vor Paris.

Denn schlachtendampfendstehen deutsche Reiter und
deutsches Fußvolk vor den Pariser Auhcnforts . Die
Stadt rüstet sich zum dritten  Male seit 1813 zum
Kampfe gegen die Teutonen . Wie er aus gehen
wird, das ist unsere  frohe Gewißheit!

Eine Ansprache des ttaisers an die
NSnigsgrenadiere .'

Als die große Schlacht gegen die vorstoßenden zehn fran¬
zösischen Armeekorps geschlagen wurde, litt es den Kaiser
nicht mehr im Hauptquartier , er eilte an die Front  und
übernachtete inmitten seiner Truppen auf dem Schlachtfelde.
Am anderen Tage trafen der Kaiser und der Kron¬
prinz  bei Sorbeh zusammen. Unter dem ungeheuren
I u b e l der Truppen , an denen der Kaiser vorüberfuhr , begab
er sich zu dem Königs -Grenadicr -Regiment Nr . 7, dessen
Kommandeur Prinz Oskar  ist . Es war ergreifend, als
der Kaiser, während die untergchende Sonne das Schlacht¬
feld beleuchtete und der Kanonendonner herübertönte , an seine
Grenadiere  eine Ansprache hielt, die mit einem brausen¬
den Hurra und mit dem Absingen der V o l ks h h m n e be¬
geistert beantwortet wurde.

Oie Zahl der bisher untergebrachten
Gefangenen.

Wi- T .-B . Berlin , 4. Sept . Bis zum 30. August waren
in Deutschland an Gefangenen untergcbracht:

Franzosen:  283 Offiziere und 15 328 Mann.
Russen:  70 Offiziere nnd 10126 Mann.
Belgier:  Zahl der Offiziere unbekannt , 12 351

Mann.
Jetzt sind bei Neidenburg noch 90 000 Russen  dazu ge¬
fangen worden . Die Zahl der englischen  Gefangenen
fehlt noch. Auch die der Franzosen , Russen und Belgier , die
noch nach Deutschland gebracht worden sind.

Es sind Keine Mißerfolge verschwiegen!
Die Verluste.

W - T .-B . Berlin , 4. Sspt . Die „Boss. Ztg ." erfährt anS
dem Großen Hauptquartier : Die ununterbrochen aufein¬
ander folgenden Siegesmeldungen , ohne daß man von Nicht¬
erfolgen hört, können beinahe st u tzi g machen und haben im
A u s l a n d e schon Mißtrauen  erweckt . Demgegenüber
wird vom Generalstab die ausdrückliche Erklärung ausqe.

geben» baß kein Mißerfolg der Deutschen an irgendeiner
Stelle eingetreten ist, der etwa verschwiegen  worden
wäre.

Auf die täglich zu Hunderten etnlausendcn Anfragen gibt
die Heeresleitung  folgendes bekannt : „Es ist unmög¬
lich, die durch die Schlag aus Schlag folgenden Kainpfe ans
beiden Seiten eintretenden Verluste schon mit den Mittei¬
lungen über den Ausgang der Kämpfe einigermaßen zuver¬
lässig bekannt zu geben. Die Verluste des Feindes  an
Toten nnd Verwundeten übersteigen erheblich die
u n f r i g e n.

Oie Riesenschlacht in Galizien.
Der amtliche Bericht über das bisherige Ergebnis.
^ - T.-B. Wien, 4. Sept . Die Schlacht, die sich auf

dem russischen Kriegsschauplätze aus unserer Offen¬
sive  entwickelte , hat eine Entscheidung noch
n i cht gebracht. Auf dem westlichen  Flügel gegen
den Feind vordringcnd , in O st g a l i z i e n vater¬
ländischem Boden gegen einen überlegenen  Feind
Schritt für Schritt verteidigend, haben unsere Truppen
allenthalben den alten Ruhm  ihrer Tapferkeit
gerechtfertigt nnd sehen den noch bevorstehenden
ernsten Kämpfen mit Zuversicht  entgegen . Eine
Schilderung der mehrfachen Schlachten der ver¬
gangenen Woche wird der Geschichte Vorbehalten
bleiben. Gegenwärtig läßt sich das Ergebnis der Er¬
eignisse nur in großen Zügen angebeu.

Östlich bei K r a s n i k, nach der dreitägigen Schlacht
der siegreichen Armee des Generals Dankl,  begann
am 25. August die zwischen den Huczwa und dem
Wreprz dirigierte Armee Auffenberg  den Angriff
auf die im Raume von E h o l m gegen Süden vorge¬
rückten feindlichen Kräfte. Hieraus entwickelte sich die
Schlacht von Z a m s z und K » m , r o w. Am
28. August wurde das Eingreifen der über Belz und
Uhnow herangeführten Truppen des Erzherzogs
Joseph Ferdinand  fühlbar . Da an der Chaussee
Zamocz-Kraznosvaw verhältnismäßig schwache Kräfte
gegenüberstandcn, konnten erhebliche Armeeteile am
29. August auf dem Raume von Zamocz gegen Osten
einschwenken und gegen Czesniki Vordringen. Dem
gegenüber richtete der überall mit großer Tapfer¬
keit und Hartnäckigkeit  kämpfende F e i n d die
heftigsten Anstrengungen gegen den Raum von Za¬
mocz, Wohl in der Absicht, hier d u r chz u ft o ß e n.
Abends stand unsere Armee in der Linie Pocewodo,
Grodcg, Czcsniki-Wielacza, wobei Czesni „ »gefähr
den Brennpunkt der Front bildete. Auf russischer
Seite hatten n e u e, von Krylow und Grubiescow her-
angeführte Kräfte angegriffen. Am folgenden Tage
setzte die Armee Auffenberg  die angebahnte Um¬
fassung,  der Feind seine Dnrchbrechungs-
versuche  fort , die schließlich die eigene Front bis
Labunin und Tarnawaka zusammenzog. Indessen ver¬
mochten sich die Truppen des Erzherzogs bis an den
Fahrweg Tclcth-Kacfanic vorzuarbciten. Am 31. Aug.
schritt die Einkreisung  des Feindes unter hef¬
tigen Kämpfen fort , indem auch von Norden her gegen
Komorow -eingeschwcnktwurde. Bei Komorow, bereits
äußerst gefährdet, begannen  die Russen den Rück¬
zug  gegen Krilow und Drnbiestow, wehrten  sich
jedoch durch offensive Stöße nach allen  Rich¬
tungen , namentlich gegen die Truppen des Erzherzogs,
gegen die drohende Umklammerung.

Endlich,  in de» N a chm i t t a g s st n n d e n des
1. September , >ourde sicher,  daß die Armee Auffen-
bcrg, in welcher die Wiener Truppen mit außer-
ordentlicher Zähigkeit und Bravour  ge¬
kämpft hatten, siegreich  sei , und die vom General
der Infanterie Borvevic geführten Truppen end¬
gültig  gesiegt hatten . Komürow und die Höhe süd¬
lich von Thscowcs wurden genommen. Der Erz¬
herzog drang gegen Sparojew -Siele vor, Scharen von
Gefangenen  und zahlloses Kriegsmaterial , dar-
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unter 200 Geschütze und viele Maschinengewehre,
sielen in unsere Hände.

Während dieser Kämpfe der Armee Auffenberg
hatte die Armee Dank!  am 27. August eine zweite
Schlacht  bei Niegrpwica -Duco zu schlagen und wei¬
tere Teile unserer bisher über das westliche Weichsel¬
ufer vorgegangcnen Kräfte wurden über diesen Fluh
herangezogen . Diese ganzen Heeresgruppen drangen
In den folgenden Tagen bis nahe an Lublin  heran.

Gleichzeitig mit diesen Ereignissen wurde auch in
O st g a l i z i e n schwer gekämpft. Am 27. August
stieß die zur Abwehr der dortigen , weitaus überlegenen
feindlichen Kräfte auf der Linie Dunajow -Busk vorge¬
rückte Armee den Gegner . Trotz des Erfolges der von
Dnjanow die Hohen

schen Mittelmeerflotte,  bestehend aus 16 gro¬
ßen Einheiten , vor der Einfahrt der Bucht von Catta-
r o und beschoß aus schwerstem Kaliber Punta d'Ostro,
Die Wirkung war kläglich.  Drei Artilleristen wur¬
den leicht verwundet ; ein Haus in der Nähe des Forts
wurde zerstört. Nach der Kanonade dampften die feind¬
lichen Schiffe wieder ab,

Der Stellvertreter des Generalstabs:
v. H ö f e r,  Generalmajor.

Die Lage im Südosten günstig.
W - .T.-B . Wien , 4. Sept . (Nichtamtlich) Tele¬

gramme der Kriegsberichterstatter der Wiener Abend¬
blätter stellen fest, daß die Lage auf dem nördlichen
Kriegsschauplätze durch das siegreiche Vorgehen der
Armeen A u f f e n b e rg s und D a n kl s sich weit

westlich von Pomor«
zam gewinnenden Ko-
lonnen konnten die
beiderseits der Zloc-
zower Chaussee vor-

‘ gehenden Armeeteile
gegen den nament¬
lich in Artillerie weit
überlegenen Feind
nicht durchdringen.
Am 2$ . August setzten
die Russen den Angriff
auf die ö st l i ch von
Lemberg kämpfenden
Armeeteile fort und
am Nachmittag war
ein Zurücknehmen
hinter Guila und Lipa
und den engeren Raum
östlich und nördlich von
Lemberg nicht zu um¬
gehen. Zugleich war
auch unsere südliche
Flanke  aus der Rich¬
tung Brcecani bedroht
und die rückgängige Bewegung vollzog sich in voller
Ordnung , ohne  daß der offenbar sehr mitge¬
nommene Feind  wesentlich nach drängte.  Am
29. August griffen die Russen aus der ganzen Front
aufs neue  an , schoben ihre Kräfte auf den Raum
nordöstlich Lemberg gegen Süden . Tags darauf
wiederholte  sich dieser Angriff in großer Heftig¬
keit, insbesondere von Przemyslant , und Firlejow her
vermochte der Feind immer neue Kräfte  einzu¬
setzen, denen gegenüber unsere Truppen nach vergeb¬
lichen Versuchen,  durch Offensive neue im Raume
westlich Rohatyn versammelte , Armeeteile zu entlasten,
gegen Lemberg und Mikolajow Weichen  mußten.

An allen diesen Kämpfen erlitten unsere braven
Truppen hauptsächlich durch die an Zahl  weit über¬
legene und auch aus modernen Geschützen feuernde
feindliche Artillerie  große Verluste . Indessen kann
gesagt werden, daß wir bis jetzt gegen etwa 4 0 russi¬
sche Infanterie - und 11 Kavallerie-
divisionen  kämpften und zum mindesten die
Hälfte  dieser feindlichen Kräfte unter großen Ver¬
lusten zurückgeworfen haben.

Auf dem Balkankriegsschauplatze  herrscht
im allgemeinen Ruhe , und von den Höhen nordwestlich
Pilek wurden die Montenegriner abermals geworfen.

Am 1. September erschien das Gros der französi-

günstiger  gestaltet habe. Wahre Heldentaten voll¬
brachten die Korps Puhallo , Preßburg und Borocvrc.
Die bisherige Kriegsbeute sei viel größer  als
zuerst bekannt wurde.

Die Begeisterung in Wien.
W . T .-B . Wien , 4. Sepi . (Nichtamtlich.) Als gestern

nacht der neue Sieg der Verbündeten  bekannt
wurde , kam es vor dem Kriegsministerium auf dem Ring und
auf dem Graben vor dem deutschen Konsulat  zu leb¬
haften Kundgebungen . Die „Wacht am Rhein " und „Heil
dir im Siegerkranz " wurden gesungen und Hochrufe auf die
Verbündeten und die beiden Monarchen ausgebracht . Die
Begeisterung erreichte ihren Höhepunkt als ein Offizier des
deutschen Skutari -Detachements von Männern auf die
Schultern gehoben  und durch die Menge getragen
wurde.

Die Freude der Tschechen.
W . T .-B1. Prag , 3. Sept . (Nichtamtlich.) Die Morgen¬

blätter besprechen mit innigster .Genugtuung die Siege der
Armeen Dank ! und Auffenberg.  Die Tatsache, daß
der Gegner im Raume Zamosc -Tyszowze vollständig ge¬
schlagen und zum Rückzug gezwungen wurde, bilde einen
entscheidenden Moment  der Riesenschlacht und gebe
die s i che r st e Gewähr für den v o l l st ä n d i g e n Sieg.
Nicht nur die strategische, sondern auch die moralische Bedeu¬
tung des Erfolges sei gewaltig , da die mächtigste Armee , die
je auf einem Schlachtfeld kämpfte, da .l  dem Heldenmut der
österreichisch-ungarischen Armee überwältigt worden sei. Mit
Worten des Dankes weisen die tschechischen  Blatter dar¬
auf hin , datz die aus Böhmen stammenden Krieger erneu nicht
geringen Anteil an dem schönen Erfolg haben . Bewunderns¬
wert sei die Tapferkeit , die Ausdauer und Entschlossenheit der

Meine Verhaftung.
Bon Kammersänger Kurt Frederich? )

Es war in München und noch gar nicht so lange her.
Kein Tag , ja keine Stunde verging , wo die allzu eifrige
Schutzmannschast nicht mindestens ein halbes Dutzend
anarchistischer Russen , sicher aber einige unheimliche serbische
Komitatschis sistierte und zur Wache brachte. Sie alle waren
entweder durch ihren dunklen , prägnant slawischen Typ un¬
angenehm ausgefallen oder hatten sich durch ihr finsteres , un¬
sicheres Auftreten und durch ihr nach Belgrad und Peters¬
burg schmeckendes Sprachenidiom verdächtig gemacht. Da
hörte nran denn auch fortdauernd die schauerliche Mär , von
den allmorgendlichen legionhaften Füstlierungen , die bei
TagesgLauen in Oberwiesenfeld stattfanden . In Wirklichkeit
bandelte es sich aber nur um einen in München lebenden,
russischen Maler , der trotz des bayerischen Professortitels , der
ihn ziert , politisch nicht einwandsfrei gehandelt , urtib dafür
interniert wurde , und zwei als Nonnen verkleidete männliche
Individuen , die im Besitze von Sprengstoffen aufgegriffen
und vor das Standgericht geführt wurden ; und um ein
Doktor-Ehepaar , das bei sich russische Spione beherbergt
haben sollte. Nicht ganz so schwerwiegend war die Verhaf¬
tung der korpulenten , hünenhaften , rotblonden Dame und
die meiner Person.

Ja man soll als korrekter, an alles denkender Mann im
Frieden und im Krieg , zu Wasser und zu Lande stets mit
einem Paß ausgerüstet in die Ferne schweifen.

Diese Lehre sollte ich gar bald an mir selbst erfahren!
Als Dame aber soll man in allen Lebenssitnationen volle
weibliche Zurückhaltung bewahren , sowohl in Miene , Ton
und Gebärde , nicht aber zuletzt auch im Grötzenverhältnis
zum eigenen Geschlecht. Besagte rothaarige Dame saß da
eines Abends in einem bekannten Münchener Gartenlokal

*)  Kammersänger Frederich. ; der uns den Artikel in
liebenswürdiger Weise zur Verfügung stellt, war bekanntlich
mehrere Jahre an unserem Overnhcmse erster Tenor.

böhmischen Soldaten , die sich getreu ihrer historischen Ergeben¬
heit zum Reiche auch diesmal als die besten Kerntruppen e«
wiesen hätten.

Die Offiziere des deutschen Skutari -Detachements bei
Kaiser Franz Joseph.

W . T .-B . Wien , 4. Sept . Der Kommandant des deutschen
Skutari -Detachements , Major Schneider,  äußerte M
einem Redakteur der „Zeit " gegenüber über die Audienz der
deutschen Offiziere bei dem Kaiser Franz Joseph , die Offiziere
seien von der Persönlichkeit des Kaisers geradezu b eg e ist erl
gewesen . Der Kaiser habe sich besonders für bk Kämpfe
gegen die Serben interessiert . Die Offiziere hätten _in*
außerordentliche körperliche und geistige F r i s che des Kaisers
nicht genug bewundern können. Er sah aus wie ein Sechzig'
jähriger , seine Stimme war klar und seine Augen hell um
lebhaft . Der Kaiser hat den Offizieren Grütze an Kaiser
Wilhelm  aufgetragen

Zur Sucht der französischen Regierung
nach Bordeaux.

Die Ankunft der französischen Regierung in Bordeaux.
W . T .-B. Bordeaux , 4. Sept . (Nichtamtlich) Per Extra»

zug sind Präsident P o i n c a r e und die Mitglieder der Re¬
gierung gestern mittag hier eingetroffen . Die Menge schrie
begeistert „Vivo Boinsars !" „Vivo la Tranes !" Poincars
hat die Präfektur bezogen . Der Dienst der Ministerien des
Kriegs und des Innern  ist bereits eingerichtet . D >«
Minister sind unter dem Vorsitz Vivianis mt Rathaus
zu einer Sitzung zusammengetreten , in welcher der Kriegs¬
minister zunächst über die militärische Lage  berichtete.
Verschiedene Fragen wurden beraten , besonders die Frage der
Verproviantierung . ^

W . T .-B . Berlin , 4. Sept . Der „L.-A. schreibt: DN
französische Regierung hat g e r a d e n o ch r e cht z e i t i g tnt
Flucht ergriffen . In wenigen Tagen  hatte ste es met-
leicht nicht mehr gekonnt, denn schon drangen die whnen
Reiter der Armee des Generalobersten v. Kluck nach Paris-
KaumeinMonatist  seit Ausbruch des Krieges vergangen
und schon ist die deutsche Kavallerie vor Paris ; doch nm8
weiter gekämpft  werden , noch wird der Krieg viele
Opfer  erfordern , aber wir sind auf dem Wege zum end¬
gültigen Siege  ein beträchtliches Stück vorwarts-

S In der „Kreuzzeitung " wird hervorgehoben , daß auch
1870 / TI die Verlegung der französischen Regierung , trotz
Gambetta , der Anfang vom Ende war.  Und wü
haben, so schreibt das Blatt , um so weniger Veranlassung am
zunehmen , datz hinter dem PH - asenaufwand  eM
stärkerer Wille zur Tat steckt, als der retzrge Präsident ebe«
doch kein Gambetta ist.

Ein Aufruf des Nommandanten von Paris-
W - T .-B . Paris , 4 . Sept . (Nichtamtlich, Agence Havas .)

Nach einer amtlichen Mitteilung richtete General Gallien-
folgenden Aufruf an das Heer und die Bevölkerung von
Paris : „Die Mitglieder der Regier,Mg der Republik Habe-
Paris verlassen, um der nationalen Verteidigung erneu
neuen Antrieb  zu geben. Ich habe den Auftrag er¬
halten , Paris gegen den Eindringling zu vertei¬
digen.  Diesen Auftrag werde ich bis zum En dt
erfüllen ."

Die Sucht aus Paris.
X?  T .-B . London, 4. Sept . Der „Manchester Guardian"

meldet aus Paris vom 30. August : Viele Leute haben bereit«
Paris verlassen und viele reisen jetzt ab. Ein großer --erl d
Bevölkerung , namentlich Frauen und Kinder, sollen fortg
schafft werden.

In Paris zurückgebliebene Vertreter der Regierung.
O Turin , 4. Sept . (Eig . Drahtbericht ) Gener -t

Gallieni  und Minister B r i a n d bleiben , wie aus PaA
gemeldet wird , als Regierungsvertreter zuruck. Die fmrtb *'
Gesandtschaften ziehen ebenfalls nach dem neuerwahlt
Regierungssitz Bordeaux.
, x Stockholm, 4. Sept . (Eig . Drahtbericht ) Das „Svensw

Dagblad " empfing folgende Meldung aus Paris : Die Extr^
blätter der Zeitungen dürfen nach einem polizeilichen Ver¬
bot nicht mehr erscheinen. Mit fieberartiger Haß
arbeitet man an den Festungswerken.

Ein neues Defensivzentrum.
W - T .-B - Mailand , 4. Sept . (Nichtamtlich.) Nach dem

„Corricre della Sera " geben die Franzosen Paris preis . D "«

am Tisch und labte sich gleich mir an einem Liter (auch das
noch) schaumenden Gerstensafts . Die von der Kapelle soeben
gespielte Kaiserhymne , die wir alle in patriotischer Be¬
geisterung mitgesungen hatten , war eben verklungen ; da
nahten sich zwei Herren in Zivil langsamen , aber _ desto
fssteiren Schritts meinem rötlichen Visavis . Sie saßten
die Dame wie der Oberst Ollendorf im Bettelstudent nur
auf Äse Schulter und erklärten sie für verhaftet . Alles Be¬
teuern , Lamentieren half nWs : verdächtig, in ihrem üppigen
Busen ein Bombenarsenal versteckt zu haben , verdächtig, ein
als Frau verkleideter feindlicher Spion zu sein, sollte sie auf
die Polizei ! Mit Heroinenhaften Akzenten, die selbst einer
Rosa Poppe zur Ehre gereicht hätten , verteidigte sich die
Dame , bestieg im Augenblick höchster Not und Verzweiflung
einen Stuhl , Este den gordischen Knoitem ihres Haares und
legitimierte sich im Schmuck ihres bis zum Knie reichenden
Haares gleich Anna Czillak, als hervorragende Vertreterin
weiblichen Geschlechts gegenüber dem beisallSklatschenden
Publikum . Tableau ! Die übereifrige Polizei zog sich, ver¬
legene Entschuldigungssloskoln hervorstammelnd , unverrich¬
teter Sache in die Büsche zurück!

Der zweite Streich folgt und gilt meiner Wenigksit . Der
Landsturm wird aufgerufen. Da ich zu meinem größten
Leidwesen in meinem militärischen Dienstverhältnis leider
nur dieser Elitetruppe angshöre , so mußte ich mich unverzüg¬
lich melden . Auf der preußischen Gesandtschaft bedeutete
man mir , ich sollte aufs Bezirkskommando gehen. Hunderte
Menschen belagerten das Gebäude , niemand wurde ohne
Militärpaß eingelassen ; und nur durch die Fürsprache des
Polizeiwachtmeisters fand 'ch bei den beiden bajonettierten
Militärpoflen Gnade und Eintritt zum Zimmer des StabeS.
Dort wurde mir in liebenswürdigster Weise die Auskunft
zuteil , daß unser Vaterland noch lange nicht auf den Land¬
sturm reflektiere . So konnte ich im stolzen Bewußtsein
treuer Pflichterfüllung das Gebäude wieder verlassen . Jedoch
der Zivilist denkt, der Polizeiwachtmeister lenkt. Ich wurde
von dem Militärposten angehalten , meiner Aussage , daß ich
ohne Patz in das Haus hir.ein-gekommen, schenkte man keinen

Glauiben und da ich außer einigen Briefen , Visitenkarten , ^
zählten Hotelrechnungen und einem bereits _ verfalle^
Dheaterkontrakt keine weitere Legitimation 'bei mir I« 1'
mutzte ich nolens volens , von zwei Schutzleuten eskortiert,
Polizeiwache . So ging 's :n dreifacher Einigkeit , zwei Schwe
leute an meiner Seite , ich . in 'der Mitte unter dem Ge;E
der"anwachsenden Volksmenge , die in mir sicher einensirHumt-SlCT erblickte, arfni Revier. Auch hier nützBelaräder Attentäter erblickte, zUm Revier . Auch hi« nutz.
alle " meine Überredungskunst nichts . Ich harrte vSstgw
aus ; bis mein Wachtmeister endlich ein menschlich Ruh .
empfand und mich nach telephonischer Verständigung ^
meinem Pensionsinhäber ob meiner Identität emfA
„Nun kön-n's allweil geh'n ; aber schauns zu, datz net
ohne Patz in die Fremde reisen !" Aus Dankbarkeit
armte ich den einsichtsvollen Hüter des Gesetzes und sang * 2*
beglückt die „Stretta " vor. — „Warums Hab'ns denn ne* „
schon früher g'sungn und sich so legitimiert , da wärns i^ -
vor an« Stund hier nauskumm 'n." — Ja , ja , richtig,
diese Idee bin ich leider nicht gekommen. Hab' ich's doch
in der „Fledermaus " so oft gehört: „

„Hier wird nicht gesungen ; hier wird nur .gebrummt-

Du« und Letten.
v Theater und Literatur . Das Münchener %0^ -'
theater brachte die Uraufführung eines Stückes , das ^
eigentlich als Jubiläumsspiel der Befreiungskriege r .Ji
war , nun aber durch die Kricgsstimmung der gegenwati
Zeit eine ungeahnte Aktualität erlangte . Es führt denZeit eine ungeahnte Aktualität erlangte . Es führt den ^ jj,
„D as Volk steht  aus " und seine Verfasser heißes)
Helm Hagen  und Karl Frey.  Das Stück hat bewnr^
in seinen beiden Schlußakten künstlerisch große Schwm^ ,
aber die häufig eingestreutcn geschichtlichen Anspielungen
ihre gute Wirkung und sichern dem Ganzen heute einen ^
haften Erfolg . Gespielt wurde pathetisch-wirkungsvom^ -

Fm Leipzig  e r Stadttheater wurde daS ^ ^
„Die Tat"  von Gertrud Prellwitz  zur Aufführung

- genommen . Es behandelt die Konvention von MU"
die General Nork mit Rußland schloß.
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Defensivzcntrum liege in dem Gebiet von M o r v a n t,
fischen Dijon und Revers.  Das Oisetal sei jetzt offen.
Die Presse ist einstimmig der Ansicht, daß das verschanzte
Lager von Paris lange widerstehen wird.

Die verzweifelte Lage in Nordfrankreich.
W. T.-B. Zürich, 4. Sept . (Nichtamtlich.) Ein Paiiser

Brief der „Neuen Züricher Zeitung " spricht von zahlreichen
Truppennachschübenund besonders viel Artillerie nach Norden.
Die Bevölkerung in der Gegend von Valenciennes und
Maubeuge  sei kopflos; man habe selbst ankommende Eng¬
länder für Preußen gehalten. Auch die Zeitungsberichte ver¬
möchten die Bevölkerung nicht zu beruhigen .. Die Marsch¬
geschwindigkeit der Deutschen jage Schrecken ein. Der Feld¬
postverkehr sei säumig und die Zensur streng. Soldaten er¬
zählen, im Oberelsaß  seien Territorialtrupven
zurückgelassen, welche Befehl hätten , beim Vorgehen der Deut¬
schen das Gebiet zu räumen.

Die Mitwirkung der österreichischen Motorbatterien auf
dem westlichen Kriegsschauplatz.

W . T .-B . Berlin , 4. Scpt . Die Blätter betonen, daß
ämltlich zum ersten Male die Tatsache verzeichnet wird, daß
Österreich durch seine schweren Mo to rb atterien  uns
zu der Einnahme von Sperrforts verholfen hat.

Boulogne von den Franzosen und Engländern geräumt.
8. Berlin , 4. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Die Londoner

..Evening News" vom 29. August bringt eine Depesche, die vom
offiziellen Zensurbureau zugelaffen wurde, des Inhalts , daß
Boulogne von den verbündeten Truppen geräumt würbe'.
Boulogne-sur-Mer liegt an der Nordküstc Frankreichs am
Ärmelkanal  und ist mit direkten Schiffslinien mit der
englischen Sübküste verbunden. (Bon amtlicher deutscher
Seite ist diese Meldung bisher nicht bestätigt. Es klingt recht
unwahrscheinlich, daß die Engländer die ihnen so nahe liegende
französische Nordküste ohne Kampf räumen .)

Wie man sich in London tröstet.
W\  T .-B- Amsterdam, 3. Sept. (Nichtamtlich.) Die Zei¬

tung „Telegraaf " meldet aus London vom 2. September:
Jedermann beginnt  langsam einzuschen, daß die Deut¬
lichen sich Paris nähern.  Man ist jedoch überzeugt, daß
der Krieg mit der Belagerung von Paris nicht beendigt sein
p>ivd; man neigt allgemein der Ansicht zu, daß es nötig sei,
den Krieg möglichst in die Länge zu ziehen , um
schließlich zu siegen.  Der „Nieuwe Rotterdmnsche
Eourant " schreibt: Die bisherigen englischen Ver¬
lustziffern  melden als verwundet, gefallen und vermißt
188 OffWere und 4989 Mann.

Dir Deutschenverfolgungen in Südfrankreich.
^ Tr B- ^erlitt , 3. Sept . (Nichtamtlich.) Die „Nordd.

Mg . Ztg. teilt mit : Ein deutscher Konsularbeamter in Siid-
frankreich schildert die Vorfälle bei seiner Abreise: Ms ich im
Automobil bis Narbonne  fuhr , um dort den letzten nach
Spanien abgehenden Zug zu benutzen, wurden meine Papiere
auf einer größeren Station untersucht, nicht ohne daß ich
hierbei vom Pöbel und den Mitreisenden beschimpft und be¬
leidigt wurde. Das Wappenschild  und die Fahnenstange
wurden im Augenblick der Abfahrt heruntergerissen.
Drei deutsche Erzieherinnen meines Bezirks, die kurz darauf
ebenfalls im Automobil nach Spanien flüchten mußten , wur¬
den von der Bevölkerung in schändlichster Weise behandelt,
untersticht entirei&ei; und wegen angeblichen Spionageverdachts
Österreichisch-italienische ttbereinstimmung in der albanischeil

Frage.
W. T.-B. Wien, 4. Sept . (Nichtamtlich) Die politische

Korrespondenz" meldet: Wie von maßgebender Seite mitge¬
teilt wird, erhält die Regierung unbeschadet des gegenwärtigen
Kriegs alle auf Albanien bezüglichen Bestimmungen der
Londoner Botschafterkonferenz aufrecht.  Die
Regierung ist insbesondere gesonnen, an der Neutralität
Albaniens festzuhalten. Etwaige widerrechtliche Angriffe der
benachbarten Balkanstaaten auf das durch die Beschlüsse Eurv-
pas Albanien zugewiesene Territorium können daher unter
keinen Umständen eine dauernde Besitzergreifung darstellen,
.̂ie Regierung befindet sich in disser Beziehung erfreulicher¬

weise in vollster Übereinstimmung  mit den Absich¬
ten der italienischen Regierung.

Zur Beschießung von Cattaro durch die
französische Klotte.

Eine wirkungslose Demonstration.
W. T.-B. Wien, 3. Sept . (Nichtamtlich.) Amtlich wirb

bckanntgegcbcn: Am 1. September , morgens , erschien die
französische Mittelmeerflotte , bestehend aus 16 großen Ein¬
heiten, nämlich Schlachtschiffen, Panzerkreuzern und zahl¬
reichen Torpedofahrzengen, auf große Entfernung vor der
Einfahrt in der Bucht von Cattaro und gab 4 0 Schüsse  aus
schwerem Kaliber gegen bas veraltete Fort auf Punta b'Ostro
ab, ohne den dortigen Werken Schaden zuzufügen. Bon der
Besatzung wurden 3 Mann leicht verwundet. Die Flotte
dampfte dann eine Zeitlang in westlicher Richtung und wendete
sich sodann mit südlichem Kurs , um anscheinend die Adria
öu verlassen.  Es handelte sich daher offenbar um eine
wirkungslose Demonstration der französischen Streitkräfte an
Unserer südlichen Küste.

Das Eiserne Kreuz.
Die Fliegerleutnants Zahn und Reinhardt  haben,

wie aus Heidelberg gemeldet wird, wegen hervorragender
vlugleistungen das Eiserne Kreuz erhalten.

Verbot zweier Berliner Zeitungen.
Auf Anordnung des Oberstkommandierenden in den

Marken sind die „Z e i t a m Mo n t a g" und die „Tribun  e"
Unterdrückt worden.

Die Spenden für die Ostpreußen.
^ Lübeck, 3. Sept . Der Bürgerausschuß stimmte einem
Antrag des Senats zu, 10 000 M. zur Unterstützung für Ge-
lchädigte in Ostpreußen zu bewilligen,
in m Stuttgart , 4. Sept . Für die infolge des Kriegs
u Not geratene Bevölkerung der Provinz Ostpreußen haben
te' bürgerlichen Kollegien 10 000 M. bewilligt.

Russisches Eingeständnis.
■> . Berlin , 2 . Sept . Die «Nordd . Allg . Ztg ." meldet aus
. . ' ockholm.  31 . August: Aus russischer  Quelle wird
C * bestätigt, daß die Einfallsarmee in Ostpreußen sich vor

Eintreffen von Verstärkung von der deutschen Front zu-
^"gezogen hat.

Aus der englischen Lügrnfabrik.
G Berlin , 4. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Zu welchenu n -

Iw? u.blichen  Leistungen die englische Lügenfabrikation sich
weigt, zeigen neue englische Zeitungen , die in Berlin ein-

DlresbaSener Eagvlarr»_
getroffen und dem Kriegsministerium übergeben worden sind.
Darin wird über den Tod des deutschen Kaiser  s , die
Aufbahrung im Dom und die feierliche Beisetzung eingehend
berichtet.

Havas -Meldnngen aus Ostasien.
Amsterdam, 30. Aug. Dem „Mgemeen Handelsblad"

wird aus Paris gemeldet, daß Japan Rußland Ge¬
schütze , und, wenn nötig, einige Armeekorps zur Ver¬
fügung  stelle.

Amsterdam, 29. Aug. Das „Mgemeene Handelsblad"
veröffentlicht eine Reuterdepesche, nach iber das zweite
japanische  Geschwader gemeldet habe, es befänden sich
keine deutschen Schiffe außerhalb K i a u t -
schau s. Die Forts  hätten das Geschwader beschossen, das
aber keinen Schaden erlitten habe.

Keine rasche Eroberung Kiautschaus durch die Japaner.
Zürich, 2. Sept . Dem „Corriere della Sera " wird aus

London berichtet, eine rasche Eroberung von Kiaultschau
durch die Japaner sei nicht vorauszusehen. Die Japaner
suchten mit möglichst wenigen Verlusten durchzukommen.
Zunächst würden sie eine Reihe strategischer Punkte
besetzen.

Keine Belästigung der Chinesen.
W. T.-B. Berlin , 3. Sept . Obwohl die chinesischen Staats¬

angehörigen in Deutschland sich durch Abzeichen  in ihren
Landesfarben kenntlich machen, sind doch wieder Fälle vor-
gekommen, daß Chinesen Belästigungen und Beleidigungen er¬
fuhren , weil sie für Japaner gehalten  wurden . Die
hiesige diplomatische Vertretung Chinas brachte Fälle dieser
Art zur Kenntnis der deutschen Regierung . Wir glauben,
daß dieser Hinweis genügt, um künftig solche Mißgriffe zu
verhüten und die in unserer Mitte lebenden Chinesen die¬
jenige Rücksicht und das Entgegenkommen zu sichern, wor¬
auf sie als Angehörige einer neutralen  befreundeten
Macht Anspruch haben.

Zur Gefangcnsetzung der Japaner in Deutschland.
Berlin , 4. Sept . (Eig. Drahtbericht) Von den

Japanern , die bisher in Deutschland geweilt haben, nament¬
lich Studenten,  sind , wie schon in der Morgenausgabe
mitgckeili, 800 an der deutsch-holländischen Grenze aibge-
fangen worden. Sie hatten zumeist, wenn überhaupt , die
Schweiz als Reiseziel angegeben und waren höchst cvstamm,
als sie im Begriffe, die neutrale Grenze zu überschreiten, sest-
genomimen wurden . Zum großen Teile waren sie unter
Hinterlassung von Miet - und anderen Schul¬
den  geflohen . Man hat ihnen jetzt alles bei ihnen Vorge¬
fundene bare Geld abgenommen und sie werden für die
Dauer des Krieges als Kriegsgefangene  in Gewahr¬
sam gehallten werden.

Frankreich bietet Italien eine Milliarde.
Frankreich hat, wie der „Franks . Ztg." berichtet wird, der

italienischen Regierung durch eine Bankgruppe eine An¬
leihe von einer Milliarde und mehr  zu guten
Bedingungen offerieren lassen. Ministerpräsident Salandra
hat die Offerte mit dem Hinweis abgelehnt,  daß Italien
nicht die Absicht habe, eine auswärtige Anleihe auszunehmen.

Ruhrkohlen für Italien,
Berlin , 2. Sept . Die deutsche Botschaft in Rom kündigte

an, die deutsche Regierung bewilligte eine monatliche Einfuhr
von 80 000 Tonnen Ruhrkohlen nach Italien.

Die Obstausfnhr nach der Schweiz genehmigt.
W!. T.-B. FreU-urg t. Br., 1, Sept . Stuf Eingabe des

badischen Bauernvereins , die durch die badische Landesregie¬
rung unterstützt wurde, hat >der Reichskanzler die Einfuhr
frffchen Obstes . aus dem badischen Oberlcmde nach der
Schweiz bis zum 15. September genehmigt.

Die cnglanbfeindliche Stimmung in Ägypten.
Hamburg, 2. Sept . Der Führer eines in Alexandrien

eingelaufenen deutschen Dampfers hat an seine in Hamburg
wohnenden Verwandten einen Brief über die Stimmung in
Ägypten geschrieben, woraus dem „Deutschen Kurier " fol¬
gende Stelle mitgeteilt wird : „Das Land ist hier jetzt außer¬
ordentlich unruhig . Man erwartet jeden Tag,  daß ein
Ausstand gegen die Engländer ausbricht. Wir hören sehr
wenig vom Krieg, da alle Depeschen  von den Engländern
unterdrückt werden. Die Araber hier sind alle Feuer und
Flamme für Deutschland.  Reiche Araber haben sich
haufenweise beim deutschen Konsul gemeldet, er möge sie nach
Deutschland schicken, sie möchten alles bezahlen. Nur den einen
Wunsch haben sie, bald in den Reihen der Deuffchen zu
kämpfen."

Die indische Heerescxpedition — ein englischer Bluff.
W. T.-B. Wien, 3. Sept . (Nichtamtlich) Die „Südslawi¬

sche Korrespondenz" meldet aus Konstantinopel : Die türkischen
Blätter besprechen die Ankündigung der englischen Regierung,
Truppen aus Indien auf den europäischen Kriegsschauplatz
zu werfen, und sagen, es sei erstaunlich, welches Übermaß
von Selbstvertrauen  die englischen Staatsmänner er¬
fülle, wenn sie angesichts der Stimmung im moham¬
medanischen  Indien ernstlich an solche Experimente däch¬
ten. Da man aber annehmen müsse, daß die Engländer wohl
wissen, wie sie in Indien geliebt werden, werde man recht tun,
wenn man die pompöse Ankündigung der indischen Heeres¬
expedition' nach Europa für einen Bluff echt englischer
Art  halte , der nur den Bundesgenossen eine schöne Geste
zeigen solle. Unter den Mohammedanern Indiens herrsche
infolge der türkenfeindlichen Haltung Eng¬
lands  dauernde Erregung.  Wenn die englische Flotte
im Verein mit russischen Schiffen versuchen sollte, die Dar¬
danellen  zu forcieren, würde die Empörung der
Mohammedaner Indiens  auf dem Fuße folgen.

Oie Stimmung in der Türkei.
Schükri-Pascha Kommandeur an der russischen Grenze!

O Wien, 4. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Die Südslawische
Korrespondenz meldet aus Konstantinopcl: Mitteilungen aus
Regierungskreisen zufolge steht die Ernennung Schükri-
Pascha s,  des Verteidigers von Adrianopel, zum Komman¬
danten der Truppen an der russischen Grenze bevor. Schükri-
Pascha war bereits in Pension.

Die „Reichspost" meldet ans Konstantinopel: Bon der
englische» Botschaft wurde kürzlich die Fu n ke n stati  o n
durch eine türkische Offizierspatrouillc gewaltsam ent¬
fernt.  Engländer , Russen und Franzosen werden auf der
Straße verhöhnt. In der ganzen Türkei ist eine Bewegung
im Zuge, die darauf abzielt, der Bang ne Ottomane,
die ausschließlich mit französischemKapital arbeitet , das Recht
der Notenausgabe zu entziehen und eine Nationalbank zu
gründen.

ALend -AuSgaLc , 1 . Blatt. _ Sette 3.
Die Durchfahrt von Handelsschiffen durch den Bosporus.

W, T.-B- Konstantinopcl, 3. Sept . (Nichtamtlich.) Die
Sektion für Kartographie im Marineministerium veröffent¬
licht̂ eine Verordnung Mer die Durchfahrt von Handels¬
schiffen durch den Bosporus . Es wird die verboten« Zone
angegeben, die nur unter Führung eines Lotsen von Sonnen¬
aufgang bis eine Stunde vor Sonnenuntergang passiert wer¬
den darf.

Ein Konflikt zwischen Griechenland und der Türkei?
W. T.-B. Mailand , 4. Sept . (Nichtamtlich.) Die Mög¬

lichkeit eines Konfliktes zwischen Griechenland und der Türkei
rückt nach einer Meldung des „Corriere della Sera " immer
näher.

Mobilmachung der griechischenFlotte.
W. T.-B. Konstantinopel, 4. Sept . Das griechische Gene¬

ralkonsulat ließ eine Kundmachung anschlagen, wonach zehn
Klassen  Marinereservisten zum Manöver einberufen
werden.

Die Unmöglichkeit einer ausführlichen amtlichen Kriegs¬
berichterstattung.

8. Berlin , 4. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Im deutschen
Vaterlande vermißt man vielfach eine ausführliche amtliche
Berichterstattung über die Kriegsereignisse, die die trockenen
Meldungen des Wolfffchen Bureaus und die in ihrem lapi¬
daren Stil überaus eindrucksvollen, aber doch auch recht
knappen Siegesdepeschen des Generalquartiermeisters er¬
gänzen können. Wie wir von amtlicher Stelle hören, ist eine
derartige ausführliche Berichterstattung auch für die nächste
Zeit nicht zu erwarten . Der Siegeslauf  unserer
Truppen hat selbst die kühnsten Erwartungen unserer eigenen
Heeresleitung übertroffen , und die Ereignisse sind sich Schlag
auf Schlag gefolgt, so daß auch im Großen Hauptquartier
kaum wesentlich mehr über Einzelheiten bekannt ist, als der
Öffentlichkeit bisher hat mitgeteilt werden können. Solche
Einzelheiten sind allenfalls noch den Armeeoberkommandos,
wahrscheinlich aber nur dem Korpskommando und Truppen¬
führern bekannt, und daß diese jetzt mehr zu tun  hichen,
als lange Berichte zu schreiben, wird man im Publikum ver¬
stehen und billigen, ja sogar freudig begrüßen. Der außer¬
ordentlich schnelle Vormarsch  unserer Truppen inr
Westen  hat auch zur Folge gehabt, daß die Feld Post¬
sendungen,  speziell aus der Heimat an die Truppen , nicht
so schnell haben befördert werden können, als es den Ange¬
hörigen vielleicht erwünscht erscheint. Aber auch das ist nur
eines der Opfer, das die Soldaten in ftemdem Lande bringen
müssen, und man wird auch sin der Öffentlichkeit wahrscheinlich'
der Meinung sein, daß die wunderbaren Siege unserer Armee
mit der Tatsache, daß die Feldpost bisher nicht überall so schnell
Nachkommen konnte, nicht zu teuer erkauft seien. .

Verlustliste Nr. 13.
(Schluß.)

(Abkürzungen:  verw. — verwundet, leichtv. = leicht der.
wundet, schwerv. — schwer verwundet«
verm. — vermißt, gef. — gefangen.)

Infanterie -Regiment Nr. 27, Halberstadt.
5. Komp .: Musk. Glase verw. ; Mus!. Henze verw. ; ®efr.

Loose verw.; Musk. Szujek vqrw.
6. Komp .: Musk. Bebecstverw.; Musk. Kobzda verw.
7. Komp . : Geft . Albrecht verw.: Musk. Grüne verw«;

Musk. Schmidt verw.
10 . Komp .: Leutn. Auffarth verw.; Musk. Berger verw.;

Res. Ernst verw.: Bizefeldw. Günther verw.: Musst Kleb«
verw.; Musk. Köckeritz veno. : Hornist Lehmann verw.; Res.
Nickel verw. : Res. SKenkenberger verw.: Musk. Stephanick
verw.: Musk. Zimmermanu verw.

12 . Komp . : Hauptm . Gneinzius verw.; Musk. Ciemiensi
verw. ; Musk. Paschenda verw.

Maschinengewehr - Komp .: Res Zavel verw.
2. Bat . (Stab ) : Leutn . u. Adj. Ansfeld verw.
Ohne Angabe einer Komp .: Major Duer verw.: Musk.

Frunke verw. : Res. Mause verw. ; Rest Nagel verw.: Res.
Napv verw.

Landwehr-Jnstmterie -Regiment Nr. 80, Metz.
4. Komp .: Schmidt (Bergfeld) tot ; Wenks (Bonder Ber¬

sede) tot.
dl . Komp ., Saarilonis:  Koch (Eschweiler) tot;

Heermann (Rothenhagen) tot : Bräunlich (Düsseldorf) verw.;
Bock (Düsseldorf) verw.; Herschbach (Remagen) verw.

Füsilier-Regiment Nr. 33, Guurbinnen.
2. Komp .: Füs. Königs verw.
3. Komp .: Geft . v. Saborowski verw.
6. Komp .: Füs . Hubert verw-: Füs. Zoselcke verw.
11 . Komp .: Serg . Naujokat verw.
12 . Komp .: Füs . Kieskehr verw. ; Füs. Ribbert verw.
Maschinengewehr - Komp .: Fuhvmeister verw.

Komp , nicht bekannt:  Leutn . SzibuirnSki verw.
Infanterie -Regiment Nr. 43. Königsberg st Pr.

9. Komp .: Res. Thien (Gnölbzig) leichtv.
12 . Komp .: Hauptm. Reich tot ; Lenin. Eichenberg

schwerv. ; Leutn. d. R. Janzarick schwerv.; Serg . Schulz
(Nipperwiese) schwerv. ; Unteroff. Appelius (Reustettin)
schwew.; Musk. Barbenheim (Essen) schwerv. ; Musk. Götz
(Königs-Ponarth ) leichtv. ; Geft . Hill (Krauten) leichtv. ; Geft.
Oetermann (Löpten) leichtv.; Musk. Turowski (Mlinowen)
schwerv. : Musk. Gerhardt (Ohligs) schwerv. ; Musk. Heuseleit
(Groß-Kummel) schwerv.; Musk. Herring (Berlin ) schwerv.;
Musk. Kramer (Senstenberg) schwerv.; DLusk. Kunert (Dav»
mitzel) schwerv. ; Musk. Knnth (Gibichenstein) schwerv. ; Musk.
Ringes (Karst) leichtv. ; Musk. Stolle (Lichtenberg) schwerv.;
Musst Wü!z (Luckenwalde) leichtv. ; Res. Basenau (Pillkallen)
schwerv. ; Musk. Kleinschmidt (Patschkehmen) schwerv.; Musst
Belasus (Reißdors) leichtv. ; Gefr. d. Dl. Milewski (Panzer-
lanken) schwerv.; Gefr. d. R. Jorns (Braunschweig) leichtv.;
Geft. d. R. Jürgens (Mannschweig) leichtv. ; Gefr. d. R.
Timpe (Mackenstedt) schwerv. ; Res. Ohlendorf (Blockenstedt)
leichtv.; Res. Reimcke(Jerze ) leichtv. ; Res. Kümmecke(Luther)
leichtv. : Res. Unverzagt (Braunschweig) verm.; Res. Kamrad
(Jeseritz) leichtv. ; Res. Ehlers (Northenhof) schverv. ; Rök.
Due (Jngleben ) schwerv. ; Res. Knpath (Könitz) verw. ; Res.
Florian (Erubischken) verw.; Unteroff. d. R. Wendehals
(Schöppenstedt) schwerv. ; Unteroff. Britt (Starnhelken)
schwerv. ; Unteroff. Karrer (Weißenborn) verm.; Musst
Aschumtat Mlopohnen) tot ; Musst BursinZki (Reidenbnr»)
leichtv. ; Musk. Jessert (Barschdunen) leichtv.: Geft , John
(Chemnitz) leichtv. : Musk. Nichau (FriLdrichsruh) ileimwi:
Musst Rimkus (Friedrichsruh ) tot ; Musk. Brosda 1 (Sen-
suven) leichtv. : Musk. Kannitzkj (Niebudzen) schwerv; MUSst
Kaute (Buckau) schwerv. ; Musk. Kriewald (Schonwalde) verw:
Musk Kummermehl (Rathstock) Mverv . ; Btusk. Muerbach
(Rathenow) ickwerv; Musk. Pawlik (Lichtenberg) leichtv.;
Einj .-Freiw. Rachhals (Elbing) schiverv,; Res. Gussenat (Lin-
dreken) schwerv. ; Rei Steinke tLudwigswalde) schwerv.; Geft.
d. R. Grafe (Biichofswerder) schwerv; Res Doltbohm (Bumst.
Hausen) leichtv: Res. Peters (Braunschlveig) tot ; Res. Böde 1
(Gandmsheun) sOverv ! Ms . Steinhoff (Wrescherode) verw. :
Res. StEach (Kassel) leichtv. ; Res. Solinger (Fallersleben)
leichtv. ; Musk Werner (« .chonefeld) verm ; Musst OlterSdovf
WbehnM vemi. , Musst Ehrenpford (Timmelse) verm.;
Musk Wittschiebe(Bröckeln) verm.; Musk. Sammann (Bewen-
rode) Jänicke lBraunschweig) verni. : Musst
Bickener (Lichtenberg) Perm : Musk. Meier 2 (Gifelde) verm.;
Musk. Geling (Alvershof) verrn ; Musk. Knoch (Egeln)
verm,: Musst Kulme 1 (Kallwerde) verm; Musst Fritsch
(Zullrchan) verm.; Musk. Klingbeil (FuchSbera) verm. : Musst
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Lein (Kammerau) berot.; Musk, EuSkat (Bittkallen) verm,;
Must . Dapp (Bertheswalde) Perm,; MnSk, Zapka (Monbwitz
verm. ; Musk. Subke (Berlin ) Venn. ; Musk. Schulz 3 (Grob-
Klitten ) verm. : Musk. Schröder (Wutzetz) verm.; Musk. Klietsch
(Stolberg) verm.: Musk. Grabosch (Gnesen) verm.; Musk.
Gottschalk (Berlin ) verm. ; MuSk. Doerr (Lyck) verm.: Musk.
Brüggemann (Hildesheim) verm.; Gefr. Schaüvat (Alt-Budo¬
bönen) verm. ; Tamb. Prepl§r (Neuengeseka) verm. : Musk.
Perteck (Scrbiellen) verm.: MuSk. Krems (KonradSwaldau)
verm.: Musk Dembeck (Lichtenberg) verm.

Maschen eng ew ehrt - Komp .: Hauptm . Boehm
schwerv. ; Leutn. v. Stein schlverv. ; Musk. BIuhm (Labiau)
schwerv. ; Musk. Minuth (Michelau) schlverv.; Musk. Unger
(Luckenwalde) schwerv. : Einj .-Freiw , Unteroff. Unterberger
(Budtzern) schwerv. ; Nowack(Jena ) schwerv. ; Musk. v. d. Berg
(Walkeck) schwerv.: MuSk. Hausotto (Berlin ) schwerv. ; Musk.
Schimmack(Frankfurt a.  O .) schwerv. ; MuSk. Mahlow (Groß-
Lichterfekde) leichtv. ; Musk. Lampe (Sachsendors) leichtv. ;
Musk. Szeupel (Mauenfeldc) leichtv. ; Musk. Struwe (Königs¬
berg) leichtv. : Einj .-Freiw. Unteroff. Scheer (MemÄ) leichtv. ;
Musk. Gerlach (Steglitz) verm-: Musk. Tillack (Churlotten-
burg) tot.

Ersatzbataillon Nr. 19, Gnesen.
Leutn. v. Kracht schwerv.

Füsilier-Regiment Nr. 86. FlenSvurg.
1. Komp .: Füs . Witthinrich (Bossurschoor) leichtv.; Füs.

Nähren (Drei Kronen) leichtv.: Einj .-Freiw. Pfitzner (Flens¬
burg) leichtv.

8 Komp .: Füs . Andresen (Holning) lelchlv.
4. Komp . : Leutn . Reihmann (Altenburg) tot. ; Unteroff.

Lorenzen 2 (WasserlooZ) schwerv.; Füs. Oechsle (Lütjen-
hornfeld) tot ; Füs. Lentföhr (Wittdovf) tot : Res. Muns
(Hamburg) tot : Res. Lorenzen (Gintoftholm) tot ; Res. Rieber
(Geising). schlverv. ; Res. Stromski (Griebnau) schlverv.n Res.
Ba telsen (Hcrudewitt) schwerv.; Füs. Hallmann (Jägersburg)
leichtv. ; Füs Kraack (Frankfurt a. M.) letchtw; Einj .-Freiw.
Mügge (Hollevdeich) leichtv. ; Res. Gefr. Henningsen (Rohr-
karr) leichtv.; Füs. Marzallet (Graudorf ) leichtv. ; Res. , « ib-
bertsen (Beckfeld) leichtv. ; Res. Schildmann (Senne 2) leichtv.;
Res. Ohlsen (Omars ) leichtv. ; Füs . Junshöfe (Bremerhaven)
leichtv. ; Res. Gefr. Weber (Norburg) leichtv. - Res. Herscher
(Hamburg) verm. ; Res. Blaschke (Lügunr Kloster) verm.:
Res Petersen 1 (Grvßewrehl) verm.; Res. Hansen 3 (Gaas-
kjer) verm:  Res . Gubi (Gahkjer) verm ; Res. schwarz
(Schottsbüll) verm.; Res. Hy-Möller (Ulderupseld) verm. ;
Res. W-ang (Siolbro ) verm.; Res. Söögard (Tondern) verm.

8. Komp .: Unteroff d. R. Hoppe (Osterwik) Perm.
6 Komp ..: Gefr . Jörigensen (Süder -Wollum) Perm. ;

Füs. Kutzberger) Vegtsreichenbach) verm.
7. Komp . : Res . Johannsen (Nordballig) verm.; Gefr.

d. R. Nissen (Sundsmark ) verm.
8. Komp .: Einj .-Freiw . Füs. Götz (Hamburg) Perm. ;

Res. Christiansen (Süderlügum ) verm.; Res. Dethlefs tSt.
Miobaclisdonn) verm.
Rrservc-Jnfanteric-Regiment Nr. 99, Straßburg i. E. und

Zabern.
1. Komp .: Hauptm . Koch tot ; Oberleutn . Steffens

schwerv. ; Oberleutn . Leiling verw. ; Leutn. d. R. sensfeloer
schwerv;  Fähnrich Gase tot ; Unteroff. Schotter tot ; Unter¬
off. Willm tot ; Unteroff. Abraham tot ; Abbt tot ; Wendling
tot : Groß tot ; Thal tot ; Wcckffer tot ; Lohmann iot : Dorth tot;
Bickcseldto. Reichmann schwerv. ; Unteroff. Kahn schwerv. ;
Unteroff. Mühlheim schwerv. ; Unteroff. Reinhardt, schwerv:
Gefr Treiber schwerv. ; Gefr. Boos schwerv. ; Liebundguth
schwerv. ; BooS schwerv. ; Seiler schwerv. ; Kirsch schwerv. ;
Zimmer schwerv. ; Senger schwerv.; Hausmann schwerv. ;
Meißner schwerv;  Hoff schwerv. ; Richards schwerv. ; Heiliger
leichtv. ; Hüsges leichtv.; Weiß leichtv. ; Gehlen leichtv.; Weyers
leichtv. ; Gauss leichtv. ; Besser leichtv.; Pfleger leichtv. ; Stöckel
leichtv. , , „

2. Komp .: Vizefeldw . Küster verw.; Vizefeldw. Goeb«
verw.; Res. Stark tot. ; ' , '

3. Komp . ; Hauptm . Coupette tot ; Leutn. „ Mltttt-
maier tot : Res. Prüder verw. ; Res. Weißen verw.; Unteroff.
Dauos verw. ; Unteroff. Wolf verw.; Unteroff. Biegert verw.;
Ref, Fr»nk verw.; Ref. Pengeot verw. ; Res. Gar verw.; Res
Gier? verw.; Res. Metz verw.; Res. Hecker verw.; Res. Frank
verw. ; Res Bongen verw. ; Res. Laermann verw.; Res. Diebald
verw.; Res. Helle verw.; Res. Bastian tot. n

4. Komp .; Unteroff . Meyer tot ; Res. Koller tot. _
6. Komp .: Hauptm Wessig tot ; Leutn. d. Res. Keßler

leichtv. ; Unteroff. Frehß leichtv. ; Gefr Gester leichtv.; Res.
Kester leichtv. ; Del leichtv. ; Hein leichtv.; Braune leichtv. ;
Reyde leichtv. : Janzt leichtv;  Hamann leichtv..; Schrob leichtv. ;
Hallemer leichtv. ; Schlamme leichtv. ; Wendel.leichtv. ; Sebald
leichtv. ; Graf leichtv. Lutz leichtv.; Mathias leichtv. ; Haslacher

^ '^ 8. Komp .: Leutn . d. R . Seine .leichtv. ; Ballender tot;

Mafchinengewehr - Ableiluna:  Mu -k Abone-
born (Hombruch) tot ; Musk. Stören (Stadtrebuvg) schwerv.

2 Ba taillon:  Major Lauen leicktv.
13 . Komp .: Musk . Brenscherdt (Haspe) tot ; Musk.

Cramer (Oege) leichtv. ; Musk. Kmil (Saarloms ) leichtv. :
Tamb. Kayser (Lupstein) leichtv. ; MuSk. Lambert (Neuwwler)
leichtv.; Musk. Maurer (St . Johann ) tot ; Musk. Senien-
brenner (Börsch) leichtv. ; MuSk. Ulmer (Paris ) lerchtv.;
Vizefoldw. Kindhäuser tot. _

14 Komp:  Oberleutn . Mutz leichtv/, MuSk. Büttner
(Dombrswa) tot ; Musk. Buchmann (Roienweiler) leichtv. ;
MuSk. Aufermann (Volmarstein) leichtv.; Feldw Wittmann
(Pfälgburg ) leichtv. ; Unteroff Simon (Ober-Rödinghausen)
leichtv. ; Musk. Adey leichtv. ; Musk. Bergermrmn leichtv. ; Musk.
Fittkau leichtv. ; Musk Hesse leichtv.; Musk. KwaSmeewsky
leichtv.; Musk. Kleitz leichtv;  Musk . Huckenvuvler tot ; Musk.
Hendrysiack tot ; Musk. Reichert tot ; Gefr. Schöller tot. ,

15 Komp .: Brücker (Petersbach) leichiv; Ad-of (schwe,n-
heim) tot;  Vizefoldw Eschenbrenner (BliesgerSweiler) leichtv. ;
Unteroff. Küster (Grafschaft) leichtv. ; Unteroff Hoderlein
(Seidenroda) leichtv; Unteroff. Großmann (Hockhausen)
leichtv;  Nonnemacher (Ettendorf , leichtv.; Bnon (Dredendorf)
leichtv:  Cron (Petersbach) leichtv. : Lux (Mosen ) leichtv. ;
Bande'-mann (Halle) leichtv. ; Hellmann (Iserlohn ) leichtv. :
Mbrecht (Kobweiler) leichtv. ; Klein (Jmbshetm ) leichtv. ; Haas
(Merzweiler) leichtv. . ^ ^

16 Komv . : Leutn . Hrmburg tot ; Leutn, Andres leichtv.;
Res Michel (Sckßvelm) tot : Unteroff. Rems (Sprockhövel)
leichtv.; Vizefeldw d. R. Harze (Schwerte) leichtv. ; Gefr.
Schickte (Iserlohn ) leichtv. : Erdmann (Morisweiler) leichtv;
Pfeiffer (St Johann ) leicht. ; Wittmann (Scharrachbergheim)
lerchtv. ; Reile leichtv. : Sorny tWaffelnheim) leichtv.; Gefr.
Möckers (Novdheim) leichtv. : Res Schmidt (Borde leichtv. ;
Seiler (Wangen) leichtv. : Christoph (« t. Johann ) leichtv.;
Riede hcider (Wiemelhausen) leichtv. ; Kredcr (Ebersmunster)
leichtv. ; Res. Dierks (Soest) leichtv;  Eggers (Herddorf, leichtv.;
Schmitt (Mülhairfen) leichtv; Res. Vollmer (Schwelm leiMv. ;
Burger (Schneebevg) leichtv. ; Oswald (Lohr) leichtv;  Res.
Bierla (Megnuszewize) leichtv.: Res Saalberg (Langerfeld)
leicktv;  Siofert (Bosselshausen) tot ; Ritslkcker leichtv.; Gefr.
Ki'ieger (G-icsbach) tot ; Stenzel (Wasselnherm) tot;  Unteroff.
Boß leichtv. ; Unteroff. Köhler (Eckardsweiler) leichtv. ; Gefr.
Birkenbnsch (Battenberg) leichtv;  Gefr . Heckmann (Hasling-
hausen) leichtv:  Res . Böcker (Iserlohn ) leichtv:  Res , Brucker.-
seifer (Wisien) leichtv:  Res . Hornberg (Dablsiausen) leibbtv. ;
Res Keime (Dalinghosen) leichtv.; Res. Külpmann (Wester-
baue-HaSpc) leichtv. ; Res. Wcuster (Vövde) leichtv;  Gefr.
Ka-'cker (EraerSheim) leichtv. ; Tamb Steib (St . Johann)
leichtv:  Bernert (St . Johann ) leichtv. ; Hauser (Pfalzweiler)
leichtv.; Jäckel (Niedermodern) leichtv. ; Schweigboffer (Zabern)
leicktv:  Wörth (Wasselnheim) schwerv;  Wagner (Achenheim)
leichtv.; Fink (Dahlenheim) tot ; Müller 1 (BuchSweilcr)

Infanterie -Regiment Nr. Ul , Rastatt.
4 Komp:  Musk . May verw.
8° Komp .: Musk . Dallgauer verw.
»' Komp .: Ref . Gaßner berw.

Jnfanterie -Mgiment Nr. 112, Mülhausen.
2. Komp .: Musk . Weingartner . verw.'
3. Komp .: Res . Oswald tot. . . -
4. Komp .: Unteroff . b. R. Mukenhrrn verw.
5. Konip.  Res Böhl verw.; Musk. Glock verw.; Res.

Kraft verw..; Res. Maier verw.; Res. Mayer verw.; Musk.
Schäfer verw.; Res. Sülterlin verw.; Gefr. d. R . Weber verw. ,
Reserv. Wetzel verw.

6. Komp .: Res . Anders verw.; Res. Lenz verw.
7. Komp .: Musk . Engelke verw. ■ ■• . ,
8. Kom p.: Hauptm Stecher verw.: Musk. Schmitt verw.;

Res. Schmitt 2 Vertv. ; Res. Zöllin verw. .
9. Komp .: Oberleutn . Mecklenburgvenv.; Musk. Bruder

verw.; Musk. Noe verw. „ .-l
10 . Komp : Res . Häßler verw.; Musk.' Rothenauer verw.;

Musk. Streib verw. . .
11 . Komp . : Res . Gaber verw.; MuSk. Kauzmann verw.;

Unteroff. Moll verw.
12 . Komp . : Gech . Streib verw. ,
Ohne Komp .: Oberleutn . d. R. Schmidt verw.

Jilfantcrie -Rcaiment Nr. 142, Mülhausen i. Els.
1. Storni ),: Unteroff. d. R. Grerner (Mülhauien ) verm. :

Gefr. d. R. Ullmann (Eppingen) verm. ^ „ . , .
2. Komp . : Res . Kraus (Ruit ) tot : Res. Luginsland

(Mannheim)' verm. ; Res. Ruß (Gingen) verm.; Res; Thurer
(Ruit ) verm.; Musk. Bloesch (Rixheim) verm. . . .

8 Komp .: Unteroff Leusche (Smmersleben) tot ; Gefr.
Scherer (Colmann) tot;  Musk . Diedemann (Gewenheiin) .tot;
Musk. Hauser (Freibuvg) tot : Res. Dirzbacyer (Schillings
stadt) tot ; Res Mfer (Deriingen ) tot ; Res. Troll (« ternbach)
schwerv. ; Res. Siefert (Oetigheim) verm. ; Gefr. d. R. Lauter¬
bacher (Neumühle) verm : Musk. Strubel (Rufach) verm.;
Gefr. d. N. Ludwig (Neckarau) verm.; Gefr. d. R. Müller
Waldangelloch) verm.; Res. Schleif (Kartung ) verm. ; Res.
Schluh (Großweter) verm. .. ' • • „ . , •

4. Komv:  Gefr . d. R. Schneider (Jffezheiin)̂ verm.:
Res. Voigt (Friolsheim ) verm.; Res. Ziegler (Buhlertal)
verm. : Musk. Ravve (Göttingen ) verm.

Infanterie -Regiment Nr. 173. Ersatzbataillon. St . Avold.
Musk. Heise tot.

Infanterie -Regiment Nr. 175, Schwetz.
9. Komp .: Ros . Lüttich leichtv. ; Res. Nohwetter leichtv;

Musk. Baumann (Jatzthum) leichtv:  Wormuly 1 (Katernberg)
leichtv.; Res. Goike tot ; Musk. Klatt 2 leichw,; Musk stahl
leichtv. : Musk. Kowalewski schwerv. ; Gefr. Jacobsen (Glucks¬
burg) schwerv.; Gefr. Mujoks schwerv. .

10 Komp . : Res , Kowalkvivskr (Laschewo) leichtv;  Res.
Maschotta (Linde) leichtv. : Musk. Raczak schwerv; Res. Stau-
bach leichtv: Unteroff. d. R. Laskowski schwerv. ; Res. Polaschke
leichtv;  Res Lemke leichtv. ; Musk WischnewSki schwerv. ; Res.
Lück leichtv,; Musk, Neuniann schwerv,; Res. Sckmne«wwsk,
schwerv. ; Res. Jablonski leichtv. ; Res. Klopp leichtv. ; Musk.
Schröder schwerv; Res. Raubach leichtv; Res. Held 1 leichtv. :
Gefr. Schriwoz leichtv.; Res. Linke schwerv. ; Feldw. Graf
schwerv;  Fähnrich Deutsch schwerv. : Musk. Wopperer schwerv. ;
Res. Jablonz leichtv: Vizefeldw, Seeger schwerv. ; Musk, Dor-
sing schwerv. ; Gefr. Sielaff schwerv.; Musk. Freiter schwerv.;
Musk. Paweletzki schwerv.: Musk. Westphal schwerv ^

11 , Komp . : Söauptm. Kiesler tot ; Musk. Kohls leichtv. ;
Vizefeldw, Chop schwerv. <v, - m-12 Komp . : Res . Berndl schwerv. ; Res. Rredel sÄverb:
Res. Ziehlke verw.; Musk Thom schworv,? Musk. Kvschinski
schwerv. ; Musk. Künnecke schwerv.; Res. SchwrchtenLerg
schwerv. ; Res. Wiesener leichtv.

Kürassier-Regiment Nr. 4. Münster i. W.
Kür Gielen tot . . • , _
1 Eskadr . : Gefr . b. R. Mannrak verw.; Gefr. Sauer

verw ; Gefr. d. R. Reichstein verw. ; Gefr. Rüsing tot ; Gefr.
Fischer verw. ; Küv. Schultz verw.; Kür. Hulsebusch verw.;
Kür. Bürge Vevm.: Kür. Kuhlmann vernr. ; L̂ür . Stellpflrrg

Dragoner -Regiment Nr. 18, Parchrm.
4. Eskadr .: Mzewachtm. d. R . Bernd v. Viebahn verw.

Dragoner-Regiment Nr. 19, Oldcndurg.
Ohne Eskadr .,: Rittm . v. Eschwege verw. ; Res. Barg->

mann berw. ; Drag. Timpe verw.
Dragoner-Regiment Nr. 22, Mülhausen i. E.

1 Eskadr .: Drag . Keßler verw. ^
3j Eskadr . : Gefr . Göhringer verw.; ,Drag . Mensch verw.
Feld-Artillcrie-Rcgiment Nr. 52. Königsoerg i. Pr.
1 Battr . : Unteroff . Riemann (Löwenvergen) leichtv.;

Gefr. ' Lange (Schettnieren) leichtv. ; Kan. Schwarzel (Neu-
kuhven) leichtv. . , . , , r . . .. „4 Battr .: Hauptm . v. Hartww (Lobura) leichtv.; Kan.
Pischötka (Bottowen) tot;  Kan . Schiwy (Kirrpa) schwerv.:
Kan Bianka (Simmerau ) leichtv. ; Kan. Wolk (Wehlan)
schwerv. ; Unteroff. d. R. Heümann (Königsberg) ' tot : Kan.
Reimann (Königsberg) tot ; Kan. Päulat (Königsberg) leichtv. ;
Gefr Blonske (Krenĝfurt ) schwerv. ; Unteroff. Wenk (Ottilien-
hof) schwerv. ; Kan. Minuth (Königlich .Neuendorf) sMverv. ;
Kan. Randzio (Dibovatzken) , schwerv. : S -.fr. Drump (Garbe-
ninen ) . gellfn, gonrab (Görken) schwerv. ; Leutn.
d R 'Fröhlich (Berlin ) tot ; Unteroff. Krause (Barmkow). tot;
Kan.' Ellermann (Gr.-Hauland ) tot ; Untewfr . Obereigner
(Lcmkupönen) l-eichtv. ; Kan. Schwenzfeier (Grob-Klaus,tten)
leichtv. ; Kan. Mertsch (Groß-Engelan ) verm. ; Serg . n., Tromp.
Fleeae (Zerpenschleuse) verm. ; Unteroff. Piatkowski (Reu-
^rusen ) wt : Unteroff, Krasckewski (Lyck) schwerv.; Unteropf.
Ziemann (Gr -Semlin ) leichtv. ; Kan. Tictzmann (Lübeck)
schwerv.; Kan. Krause (Neuendorf) tot ; ^ Äan. schirmacher
(Podlechen) schwerv. ; Kan. Forderung (RosehneN) ŝ oerv.;
Km, Schleif (Lichtenberg) schwerv.; Kan. Stveiber (Bändels)
schwerv. ; Gefr. Hein (Mäckelnick) schwew. ; Kan.^ Jeuting
(Men ) schwerv. : Kan. Heb (Sandlacken) schwerv.; ,Unteroff.
Nrovv (Königsberg) lchwerv.

6 Battr . - Leutn . d. R. Raseiww (Salsbach) schwerv. ;
Kan Hofer (Mindepäne) leichtv.: Kan. Kuhnke (Gr, -Engelau)
leichtv: Kan. Klötzing (Gerdauen) leichtv. ; Kan. Lau (Wu-
duhnkeim) leichtv. ; Kan, Schleth (Rendsburg) leichtv. ; Kan.
Süß (Wangritten ) leichtv,; Kan. Armborst (Klingerswalde),
leichtv;  Kan . Rautenberg (Schippenberl) leichw.; Kan. Sa-
kautzki (Baltnischeiten) leMv .: Unteroff. Prang (Grünwolde)
schwerv. ; Kan Schablonski (Kellerruschken) schwerv. ; Kmr.
Kovka (Duneiken) tot ; Kan. Reese (Eichen) tot ; Kan. Bartsch
(Siegfriedswalde) tot ; Kan. Knövke (GlonISIack) tot ; Kan.
Bolkmann (Gr.-Bartenheim ) schwerv.; Kan. Grinda (Schi»
öisken) leichtv. ; Kan. Sabieiluy (Mittel -Pogobien) leichtv. :
Kan Luft (Sterkrade) leichtv. ; Kan. Rattey (Krnppinnen)
schwerv.

Munitionskolonne  1 : Kan. Latza (Kallenzin)
leichtv.; Kan. Schneidereit (Schrengen): leichiv.

Munitionskolonne 2:  Oberleutn . ,EUert (Neu¬
höfen) schKverv. ; Leutn. d. R. Ruffmann (Goldap) leichtv. ;
Kan , Steinwallner (Insterburg ) leichtv.; Kan Kuhn (Millen-
berg) leichtv. ; Kan. Philipp (Schipvenbeil) leichtv. ; Kan, Pahl
(Hermsdorf) tot : Kan. Boesader (Wernegitren, leichtv.

Feld-Artillcrte-Regimcnt Nr. 31. Hagenau
4 Battr . ; Kan . Schmellekempverto,; Kan. Heidt berw.:

Geff Bertrand verw. ; Unteroff. Schulz verw. ; Unteroff. Sbert
verw.: Kan. Hüsgen , verw. : Gefr., Geißkopf, verw.; Kan.
Müller 2 verw.: Kan. Sicking verw.

5 Battr . : Wachtm . Strntz Veriv. ? ,
6' Battr .: Leutn . Kähne verw,; Kan. Baumbach verw.;

Res. Bentz verw. ; Unteroff. Otto verw.; Gefr. d. R. Kalter
verw.; Kan. d. R . Horner verw. ; Kan. d. R. König verw.;
Unteroff. Lehne verw.; Kan. Feld,2 tot.

Fuß -Artilleric-Rcgiment Nr. 1. Königsberg , Pr
Haup̂tm, Jnstrow schwew.; Leutn d; R. Henrich leichtv. ;

Kan. Prengel leichtv. ; Kan. Hollack schwerv. ; Kan. Dörfer
leichtv. ; Kan., Paffenge leichtv.

Fuß -Artilleric-Regiment Nr. 13, Ulm u. Breisach.
6. Battr . : Leutn . d. R. Holzhauer verw.
Fekdflieger:  Leutn . Bone (Schmellenwakde) leichtv.

Fm neutralen Holland werden zurückbehalten:
Grenadier-Regiment Nr. 89:

L e i b ko m p:- Gren. Görs (Mush) ; Gren . Oppermann
(Moisall) ; Gren ' Res. Dueijer (Schwerin) ; Gren. Kr,eman
(Rebberg) ; Gren. Mundt (Timkenberge)

2. Komp .: Gren . Geil (Neu-Schloen) . ,
3. Komp .: Unteroff . Jacobs (Parchrmi : Res. . soltow

(Schwerin) ; Gren. Hagen (Bandekow) : Gren. Rust (Kirdorf ) .
4. Komp .: Unteroff . Hannmann (Neu-Basedow) ; Remhe

(Lanken) ; Gren. Caspar (Berlin ) .
10 . Komp .: Res . Hannermann (Schwerin) ; Grea.

«-« (cm » .
12 . Komp .: Gren . Lübbert (Alt-Kalrch) .

Füsilier-Regiment Nr, 99.
1. Komp .: Wrzeszcz (Krone) ; Füs. Schllnemann (B«w-

dölsdorf) ; Füs. Haase (Barkentin) ; Füs, Fell (Backup) ; Fus.
Waach (Klochenhagen) .

4. Komp .: Seemann (Teterow) . ■ ■.
9. Storni ). : Füs . Balzerech (Orbanono) ; Fns Becherot

(Wredenhagen) ; Füs. Düwel (Ribnitz) : Füs. Pagels (Wen-
^ 10 . K o m p. : Füs. Quandt (Warnow) ; Füs. EsÄ (Satow ) .

Jägcrbataillon Nr. 7.
2. Komp .: Res , Oberschackdsick(Elserdissen)

, 4, Komp .: Jäger Feuerviegel (Lehrte) : Res. Wamhoff

(BorglobS m P ; Autofahrer Res. Möhlmann (Soltau ) ; Jäger
Hochwald (Hamsbevge).

Jägerbataillon Nr. 9.
3. Komp .: Jäger Hansen (Schleswig) .
Verwundet befinden sich in holländischen Lazaretten:

a) im Lazarett „Roode Kruis (Rotes Kreuz) Ursuline", Eisdcn.
Infanterie -Regiment Nr. 25. ,

1. Komp .: Huppertz (Aachen) ; Jierkens (Aachen) ; Funke

(Häng- Aomp .: Fahnenfeldt (Aachen).
6. Komp .: Lahme (Bielefeld) .
6. Komp .: Geller (Elsen) .
7. Komp .: Beißel (Aachen) : SLmitz l̂Würselen) ; Gorgen

(Scvcrrwellingen) ; Thülen (Aachen) ; MshÜopf (Aachen) » Ne^
8. Komp . : Etschenberg (Aachen) ; Ennen (Stolberg ) .

Jäger-Bataillon Nr. 7.
3. Komp .: Böhne (Ems ).

Kürassier-iUeg'.mciit Nr. 2.
4. Eskadr . : Harder (Stettin ); Stade >P.ascwalkj.

2. Großherzogl. Mecklenburgisches Dragoner-Regiment Nr. 18.
Lt. Gans Edler Herr zu Putlih ,Potsdam); Feldproviant,
meister der Kavallerie 2. Division Werner (Neuhaus).

Artillerie-Regiment Nr. ö, Abteilung Nr. 3.
Kiele (Berlin -Lichterfelde).

b. Im Lazarett zu Maackricht:
Infanterie -Regiment Nr. 25.

1. Komp .: Setzen (Würselff).
3 Komp .: Kreitz (Alsdorf).
6. Komp .: Cloot (Baals ), verstorben 7. August.
6. Komp .: Brandt (Eschweiler), verswrben 6. August.
8. Komp .: Reis (Eschweiler), verstorben 6. August.
9. Komp .: Lt. Muhling (Aachen), un Lazarett.

5. Westfälisches Infanterie -Regiment Nr. 53.
4. Komp .: Sparoel (Ramsdorf ).

Infanterie -Regiment Nr. 56.
7. Komp .: Falther (Köln).

Grenadier-Regiment Nr. 89.
9. K o mp .: MathieS (Rostock). , ■
12. Komp .: Meißner (Soldinert, , gestorben 8. Augush

Füsilier-Regiment Nr. 9V.
2. Komp .: Ahrendt 2. (Malchin), gestorben 5.

Marckwardt (Mecklenburg) ; Schreuder (Jennersdorf;
(Mecklenburg).

Jäger-Bataillon Nr. 7.
Lubking (Dankersen).

1. BranbenburgischesDragoner-Regiment Nr. 2. ,
Einj . Graf von Arnim , verstorben 6. August.

Dragoner-Regiment Nr. 17.
Unteroff. der Leibeskadron Viererbe.
Hnsaren-Regiment König Wilhelm I. Nr. 7, Bon».
2. Eskadr . : Vizewachtmeister Kendler.
5. Brandenburgisches Feldartillerie-Regiment Nr. 3.
Trompeter Fährmann (Friesack).

Verlustliste Nr. 14.
8. Infanterie -Brigade.

Oberst und Kommandant Stenger tot.
Grenadier -Regiment Nr. 1, Königsberg i. Pr.

I . Komp .: Res . Rieß verw.
8. Komp .: Brill verw.

Grenadier-Regiment Nr. 2, Stettin.
II . Komp .: Res . Todfeiler verw.

Landwehr-Jnfanterie-Reaiment Nr. 4, Tilsit.
1. Komp .: Tursas ^ (Gaidelleiij, schwerv. ; Bennatb

(Mcschken) schwerv. ; Wesch (Meschken) verm.; Steinberger
(Memel) verm.; Jurkuhn (Sodehnen) verm.; Michalausk«
(Kgl. Schmelz) verm.

j  uvt -uvu . , . . - . . . .. . , ,yvm | t yovy . .
verw.; Kausch (Coadiuthen) verw.; Lauszus (Medszokel)
verw.; Urbcst (Krobichen) ^>erw.̂ ^Ptach (Ramkau) leichtv.;verw.; Urbat <Kromoieni oerw.: Ptach lRamkau ) leichtv.,

- (Aalonen),verm.; Fest (Johannisburg ) verm.; Girgs-
dies (Gr . Karhewischken) verm.; Kabuteil (Wieszen) verm-'.
Gefr . Schmolinski (Klugonech verm.; Gefr . Schulz (Memel)

bCtn4. Komp .: Pedderils (KaiteKeln) leichtv. ; Juna«
(Jagutten ) leichtv. ; Gaudras (Mafsaken) verm.; Gerulli^
(Kirren !'—''- w r ■■ - -̂hzkrandt ) verm.; .Hark»
mann (Lenken) vemn.; Kawohl (Baiten ) verm.; Kaufmann
(Ablenkcn) verm. ; Kluiger (Lavvemischkeffl verm. ; Kailuwe»
(Schenkendorf) verm.; Braun (Scheitlangken) verm.; Söenegat
(Gr . Perbaugen ) verm.; Schameitzeuties (Dinwethen) verm-;
Westphal (Tumischken) verm.; Awiszus (Korehlen) verm-
Abrecht (Baschken) verin.

Grenadier-Regiment Nr. 5, Danzig. ,
10. Komp . : Goerke (Schöneicks tot ; Gefr. d. Res. Grm

(Rinsdorf ) tot : Lewandowski (Thorn ) tot ; Gefr . d. Res. J °N(
kowski (Wonneberg)^leichtv. ; Leinhos (Ingersleben ) leichtv-:
Matzke (Ludwigsthal ) leichtv. ; Kalitta (Kzapiewitz) leichtv-,
Meyer (Dörrieloh ) schwerv. ; Unteroff. Bandeiner (FuchSbcE
leichtv. ; Gefr. d. Res.  Frank (Ludwigslust!) schwerv. : Stot»
(Delmenhorst) leichtv. ; Leppak (Wentfin ) leichtv. : Gest, vc
Res. Granditzki (Max) leichtv. ; Schröder (Ostroschlvnt
schwerv. _ . .

,11. Komp .: Roiend . um (Danzig ) leichtv.; £ au?3flI
(Schenkendorf) leichtv. ; Andres (Steegen ) leichtv.

12. Komp .: Volckert (Stutthof ) tot ; Barken (FriedlaNw
leichtv.

Grenadier-Regiment Nr. 6, Posen.
4. Komp .: Mahlfeld verw.

Grenadier-Regiment Nr. 7, Liegnitz.
1. Komp .: Holloveth verw.; Sauke verw.
3. Komp .: Sappe verw.
12. Komp .: Theilmann verw.

Grenadier-Regiment Nr. 8, Frankfurt a. O.
5. Komp .: Eberle verw.
10. Komp .: Krause tot.
12. Komp .: ,Mörcke verw. ^ c».
Kompagnie nicht erfichtliich: Leutn. d.Werner verw.

Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr. 8. . ,
Ohne Angabe der Kompagnie : Gest , d- '
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Infanterie -Regiment Nr. 21, Thorn.
5. Komp .: Kästner verw.
6.  Komp .: Kluge verw.
11. Komp .: Krause verw.

Infanterie-Regiment Nr 22, Gleiwitz und Benthe» (O.-Schl.)
2. Komp .: Leutn . Maechtershermer verw.
Kompagnie nicht bekannt:  Leutn . Gawantka

verw.
Infanterie -Regiment Nr. 23. Neisse.

11. Komp .: Berg verw.
• Infanterie -Regiment Nr. 25, Aachen.

1. Komp .: Botzen verw.; Grümmer verw.; Gerling
verw.; Gieser verw. ; Grzcda verw.; Haas verw.; Henscher
verw.; Henscher verw.; Hoffmann verw.; v. d. Hoff verw.;
Gefr. d. Res. Jungblut verw.; Meurer verw.; Müller verw.;
Serg . Nicmann verw.; Setzen verw.; Gefr. d. Ref. Bonden-
hoff verw.

2. Komp .: Leutn . Werner-Ehrenfeucbt verw.; Untcroff.
Gocrtz verw.; Held verw. ; Gefr . d. Res. Hardv verw.; Her¬
manns verw.; Jansen verw.; Jakobs verw.; Konrad verw.;
Klermont verw.; Kellner verw.; Koll verw.; Meurer verw.;
Wagner verw.

. 3. Komp .: Kreitz verw.
4. Komp .: Offizier Goerz verw.; Frey verw.; Gilsan

verw.; Heister verw.; Gefr. Mommertz verw.; Unteroff.
Thönncßen verw.

5. Komp .: Cloot tot ; Hetzer verw.; Horn verw.; Jmdorf
verw.; Unteroff. d. Res. Kochs verw.; Lenz verw.; Reuden¬
bach verw.; Unteroff. d. Res. Salm verw.

6. Komp .: Ackens verw. ; Brandt tot ; Forschbach verw.;
Unteryff. d. Res. Jocrres verw.; Einj .-Freiw . Unteroff.
Klausener verw.; Unteroff. d. Res. Knops verw.; Meurer
verw.; Noe verw.; Riescr verw. ; Roderigo verw.; SiegerS
verw.; Unteroff. d. Res. Goerres verw.

7. Komp .: Keller verw.; Kleingans verw.; Schumacher
verw.

8. Komp .: Tambour -Gefr. Backes verw.; Braun verw. ;
Coenen verw.; Hamm verw.; Krapv verw ; Gefr . d. Res.
Lenden verw.; Lingendong verw.; Unteroff. Meisen verw.;
Nußbaum verw.; Neumann verw.; Reiß tot ; Roth verw.;
sauer verw.: Schüller verw.; Schummer verw. ; Stevens
verw.; Strick verw.

9. Komp .: Gefr . d. Res. Ahm verw. ; Bohnen, verw.;
Ertz verw.: Franzen verw.; Groß verw.; Gefr . d. Res. Gähn
verw.: Einj .-Freiw . Gefr. Jakobs verw.; Krämer verw.;
Krautkrämer verw.; Münstermann verw. ; Peters verw.;
Raun verw.; Rise verw.; Schaf verw.; Schwoll verw.;
Schwedt verw.

19. Komp .: Hirschbera verw ; Kuckartz verw.
11. Komp .: Gefr . d. Res. Aretz verw. ; Burtscheid verw.;

Bahren verw.; Unteroff. d. Res. Bock verw.; Esser verw.;
Freidel verw.; Frauenkron verw.; Unteroff. Garrelmann
verw.; Klcffmnmi verw.; Metzer verw.; Pfeiffer verw.; Wirtz
verw.; Weber verw.

12. Komp .: Vizefeldw . Corrcus verw.; Conrad verw.;
Dortn verw.; Güsgen verw.; Kreuse verw.; Kosten verw.;
Krutwig verw.; Lenneck verw.; Moll verw.; Senden verw.;
Feldw. Volksen verw.; Einj .-Freiw . Wolfs verw.
^ Maschincngewehrkompagnie:  Hügel verw.;
Prinz verw. ; Vößel verw.; Gefr . Wilhelms verw.
. Ohne Angabe der Kompagnie:  Jungbluth
berw.

Lanbwehr-Jnfanterie-Regiment Nr. 39, Saarlouis.
7. Komp .: Brümmer (Vieselbachs tot ; Wolfertz (Haans

verw.̂ Ĉröws verm.
8. Komp .: Gefr . Vossen (Ännerns tot ; Unteroff. Henrick

Mffelbachs tot : Gefr. Fritz (Oberhausens tot ; Riepe (Grafen-
°ergs verm.; Schlamann (Fürchtdorff! tot.

Infanterie -Regiment Nr. 31, Altona.
- 1. Komp .: Schnepel tot ; Möller verw:; Möller verw.;
Kustadt verw.; Rzepka leichtv. ; Unteroff. Tammen schwerv. ;
gefr. Krauspe leichtv.; Schnepel schwerv. , Jensen " leichtv.;
«obierski schwerv.: von Trusctznski leichtv. ; Leifert leichtv. ;
-Nanselmmin leichtv.
, 3. Kemp .: Gefr . Tillning tot ; Unteroff. Säuberlich
^WW-̂ « VinkeImann verw.; Ehlers verw.: Sierts leichtv.

4. « r,mp .: Paasburg tot ; Winterberg tot : Unteroff.
--omczat tcichtv.; Meritz schwerv. : Sieders leichtv.; Hanns
°erw.; Eggers leichtv. ; Adamski schwerv.9. Kamp .: Gefr . Hartz ;Schierensce) tot ; Pctersen 1.
iGammelbergs schwerv.

10. Komp .: Doofe (Schnellmarks tot : Gefr. Gast
'Riedellinl sckwerv. ; Tietsch (Möckerns leichtv. : Renner
lbamburgs leichtv. ; Gefr . Dreher (Lüneburgs leichtv. ; Peek
iBewmseA leichtv. : Sitte (Bramfeld ) leichtv. _

11 K o m p.: Hauptm. von Rönne leichtv.; Hinz (Ritze-
Mels ' tot : Gefr. Glowacki (Rostocks tot ; Unteroff. Gößler
Monas leichtv.;Unteroff. Gross (Körschens leichtv. ; Unteroff.
Murig (Freiburgs leichtv. ; Gefr. Kahle (Marwnthals leichtv. ;
SM- Göttmann (Altona) leichtv. ; Gefr . Liebelt (Fraustadts
, !Htv. ; Gefr. Röhl (Coswigs leichtv. ; Schwarz (Badcndorst
»Mtv. ; Ricck (Dahmsdorfs leichtv. ; Grube (Brombergs

Buske (Lnrmelsdorfs leichtv. ; Christensen (Ottensens
i„!wtv. ; Jörgensen (Molltrops schwerv. ; Grimm (Kreuz)
n § iv. ; Feder (Rellingens leichtv. ; Wessel (Bredenbecksharst)
Mtv . ; Heise (Staßfurt ) leichtv.; Kramer (Altoncj) leichtv. ;
s.ruwann (Hamburgs schwerv. ; von Rekowski (Wotzsks
achchtd. ; Kück (Dahldorfs verm.; Pingel (Altona) verm.;

(Marschallshagen) verm.; Unteroff. Kolb (Königs-
er8) tot.

. Füsilier-Regiment Nr. 38, Glich.
2. Komp .: Gefr . d. Res. Scheidhauer verw.
ch K o m v.: Förster verw.
5. Komp .: Hauvtm . von Winning verw.
6. Komp .: Dedenco verw.
3. Komp .: Schmitt verw.
11. K o m p.: Heidinger verw.

» . Ohne  K o m p a g n i c an  g ab  e : Unteroff. d, Res.
R-r ^^berw.: Vizefeldw. d. Res. Gachot verw.; Vizefeldw. d.lc>- Letz verw.

, Infanterie -Regiment Nr. 42, Stralsund.
»n . 1. Komp .: Musikm . Quarder (Gr . Tschansch) leichtv. ;

^ 'uke (Rolofshagens verm.
“• Komp .: Grawe (Bretwischs verm.
Z- Komp .: Ohlert (Segebaoenhaul) tot.
ß- Komp .: Höhne

(®(refein). leichtv.
(Treesdorf) schwerv. ; Dickmann

ütcf m^ omp .: Gefr . d. Res. Voß (Laitzs schwerv. ; Gefr . d.
(Sanzkow) leichtv. ; Fischer 2. (Stettins leichtv. ;

Uedorfs Leibnitz (Leipzig) leichtv. ; Röhring
Anw» Unteroff. Schwanke (Neukirchens schwerv. ;
Salk Wunsch leichtv. ; Müller (Leipzig-Gohlis ) leichtv. ;

'^ Belgnst) leichtv. ; Becker (Rosengarten ) tot.
'Llnengewchr - Kompagnie:  Altmann"morst) lerchtv.

x . Infanterie -Regiment Nr. 43, Pillau.
!Kenit'w5l° L1V̂ Kowalski (Kupsten) tot ; Rauschning
AietzkxV ' zefeldw  d . Res. Engel (Ortelsburgs schwerv. ;

m1̂ ^ )Lllburgs schwerv. ; Berghahn (Brüllen ) verm. ;
- £ (Vrrchows leichtv.

!?nvf1 “ 0 m f . : _ Unteroff. Kamp (Postnickens! tot ; Gefr.
Tranke d f \  t kigaoZki (Klein-Schwaldes tot;
Mligmab »^ /j?^ues tot ; Gefr. Banke (Erlau ) tot ; Unteroff.
chtverv̂. D (Kerschken schwerv. : Dcmllng (Charlottenburgs
aUrg) schLampfhenkel sBerüns schwerv. ; Böhnke (Charlotteu-
??nge i r̂v. ; Appelt (Berlins lerchtv. ; Axt (Küstrilff leichtv. ;
leichw, ’ (Enkenherm) lerchtv. ; Jeschkowski (Seerappen)

g/^ tŵ Hji^ ^^ ^ ^ tclrâ l̂eu^tv.̂ 'Jablovrski^(Bergcnau)

8- K o s^ ^ v. I Steuer (Pbilipptal ) schwerv. ;
«°aUh i ° /5M /f ufen) t°t ; Kropp (Guskow, tot;ff>uech ss- 'Hrlf) tot ; Wrlk (Jeromren tot ; Skallischuss iJod'*ss&g%ss mjtsd &Mi

Schlecht (Lobendau) schwerv. ; Fechner (Berlins leichtv.; Luse
(Suttrops leichtv. ; Buchholz (Hassendamm) leichtv.

, Ohne Kompagnieangabe:  Leutn . d. Res. Kon-
drrtz leichtv.

Infanterie -Regiment Nr. 49, Gnesen.
11. Komp .: Reitz (Settins tot.

Infanterie -Regiment Nr. 53, Köln. , , ,
I . Komp .: Bleckmann verw.; Deuter verw.; Ernj .-Freiw.

Unteroff. Errenst verw.; Ewen verw.; Habe verw. ; Kerkhoff
verw. ; Köster verw.; Knoop verw.; Lakemeher verw.; LerweS
verw. ; Rernarzt verw.; Einj .-Freiw. Weiland verw.; HuS-
mann verw.
^ 2. Komp .: Avolinarski verw.; Boschermer verw.;
Hermes verw.; Klophans verw.; LevcrS verw.: Mechalschat
verw.; Spieker verw.: Schlatmann verw.; Thiescn verw.;
Vorneweg verw.; Wolter verw. ^ .

3. Komv .: Leutn . d. Res. Hammel verw.; Bröckerhoff
verw.; Gefr. Ehlen verw.; Grcmm verw.; Heinzen 1. verw.;
Horsthämper verw.; Lenz verw.; Lesar verw.; Peschke verw.;
Richter verw. ; Schehl verw.; Schirrmacher verw. ; Unteroff.
d. Res. Schmitz verw.; Terschürcn verw.; Vohwinkel verwk;
Wloka verw.; Huewe verw.

4. Komv .: Beckmann 1. verw.; Beckmann verw.; Bitter
verw. ; Cawicki verw.; Dahm verw.; Lawicki verw.; vom
Llerov verw. ; Listig verw. ; Müller verw.; Einj .-Freiw . Gefr.
Okbertz verw. ; Rößler verw.; Svarocl (Ramsdorf ) verw.;
Ernj.-Freiw . Somberg verw.; Wasiak verw.

,5. Komv .: Auler verw.; Althoff verw.: Elz verw.: Ein, .-
Frciw . Matthetz verw.: Peter verw.; Vizefeldw. Quacken
vcrw.; Einj .-Freiw . Unteroff. Sieper verw.; Serg . Strack
verw.; Streck verw.; Voß verw.

7. Komp .: Gefr . Brüggcmann .verw.; Ballmann verw.;
Clsiekski verw.; Gering verw.; Heidemann verw.; Heiden
verw.; Korn verw.; Gefr. d. Res. Lindenberg verw.; Mäcklen-
bräuker verw.; Melcher verw.; Neuen verw.; Spikker verw.;
Scköpper verw.; Straatmann verw.; Wegmann verw.; Willverw.

8. Komp .: Adolphs verw.; Becker verw.; Balz verw.;
Hauser verw.; Hippmann verw.; Hohmann verw.; Gefr. d.
Ref. Kloß verw. ; Lehnen verw.; Leicke verw.; Niemüller
verw.; Opfer verw. ; Pauls verw.; Pötter verw.; Rakete
verw.; Stevens verw.; Zimmcrmann verw.

9. Komp .: Äretbach verw.: Boscheinen verw.; Beier 1.
verw.; Dauvcrmann verw.; Einj .-Freiw . Davide? verw.;
Hocbthal verw.; Jansen verw.; Jüngling verw.; Lange verw.;
Lehrmann verw.; Unteroff. Leiwen verw.; Gefr . d. Res.
Middendorf verw.: Rösing verw.; Rüsch verw.; Unteroff.
Schmidt verw.; Schwidersktz verw.; Einj .-Freiw . Winterfcld
verw,: Tambour Hußmann verw.

10. Kamp .: Einj .-Freiw . Becker verw.; au? dem Bruch
verw.: Bellenbaum verw.; Bruns verw.; Bonn verw.; Hilgen¬
berg verw. ; Einj .-Freiw . Kemp verw.; Kürten verw.; Loh¬
mann verw.; Nagel verw.; Siegelkamv verw.; Gefr . Uferkamp
verw.; Einj .-Freiw . Wilde verw.: Einj .-Freiw . Wible verw.

II . Komv .: Fink verw.: Einj .-Freiw . Unteroff. Halbd
verw.; Gefr . d. Res. Hetzer verw.; Homburg verw.; Gefr.
Hottgenroth verw.; Klever verw.; Kemper verw.: Gefr.
Krämer verw.; Kutznek verw.; Müller verw.; Einj -.Freiw.
Pip verw.; Wasnig verw.; Weil verw.; Einj .-Freiw . Horst-

kötter verw.; Hariig verw.
12. K o m v.: Gefr. Bergbaus verw.; Becker verw.; Eichen-

auer verw.; Einj .-Freiw . Genski verw.; Gefr . d. Res. Käse-
bcrg verw.; Einj .-Freiw . Nabholz verw.; Einj .-Freiw . Nond-
hclz verw.: Hornist Schwiermann verw.; Wintgens verw.

Maschinengcwehr - Komvaqnie:  Unter «sf. El-
bracht verw.; Laut r̂bacb verw.; Möller verw.; Rehmann
verw.: Trommelschläger verw.

Ohne Kompagnie:  Leutn . Malllard verw.; Gefr.
Dembeck verw.: Emmerich verw.; Kramer verw. ; Vizefeldw.
Pitsch verw.; Vogel verw.

Infanterie -Regiment Nr. 55, Detmvld.
9. .Komp .: Leutn . d. Res. König schwerv. ; Gefr . d. Res.

Koch leichtv.
10. K o m p.: Gefr. Brand leichtv.
11. Komp .: Gefr . d. Res. Korf leichtv.
1.2. K o m p.: Kuhlmann . leichtv. ; Fricke verw.
Maschinengewehr - Kompagnie:  Giebel , verw.

Brigirde-Ersatz-Bataillon Nr. 56, Rastatt.
1. .Komp .: Hauptm . Wettstein verw.; Offiz.-Stellvertr.

Jeher (Karlsruhe ) verm.; Unteroff. Euteneuer (Neunkirchen1
verm.; Unteroff. Neußer (Siegen ) verw.; Unteroff. Mathcs
(Allfeld) verm.; Spraul (Renchcns verw.; Gefr . Uebach
(Niederndorf) verm.; Gefr . Wirths (Siegen ) verw.; Gefr.
Schmitt (Dillwcißenftein) verw.; Gefr. Trog (Wiesbaden)
verw.; Gefr . Maurer (Mülhausen ) verw.: Gefr . Hausen
(Saßbach-Walden) verw.; Tünnemann (Heringen) verw.;
Gefr . Hornberger (Eutingen ) verm.; Armbrustcr I. (Saßbach-
Walden) verw.; Göckeler (Würdinghausens verm.; Arens
(Schönaus verm.; Kreuer (Dürens verw.; Conzelmann
iSchönmünzachs verw.: Nachtigall (Elberfelds verm.; Kern
(Ittersbachs verw.; Kirmöller (Pfahldorf ) verw. : Maier
Baden-Badens verm.; Henke (Nicder-Salwey ) tot ; Sckeiderer

(Gunzenhausens verw.; Ness (Tübingens verm.; Müller 1.
(Pforzheim ) verm. ; Müller II . (Dillweißenstein) verm.;
Schweiler (Gmünd) verm.; Morlock(Pforzheim ) verw.; Wunsch
iKirschbaumwasens verm.; Schwenk (MöSbach) verw.: Reut
(Sieinbach) verm.; Zilk (Breitenwied ) verm.; Huber I (Sin¬
zing) verm.; Roth (Wiesthal ) verm. ; Knapp (Kappel-Rodeck)
verw. ; Hinkel II . (Krombach) verm.; Wolzenburg (RückerZ-
bauscn) verm.; Benz (Kabvel-Rodeck) verm.; Schickte(Eisingcns
verm.; Reichle (Jnrmendingen ) verm.; Mersmann (Altenas
verw.; Schmidt - IV. (Oberhörlen) verm.; Daum (Dalmes
verm.: Draller (Gebweiler) verw.; Rauh lWeilers verm. ;
Schlcifenbaium (Weidenaus verm.; Meergraf (Sulzfelds verm.:
Jung I. (Bürbachs verm.; Groß II . (Ncunkausens verm. ; NtcS
(Rohrbachs verm.; Burkart (Vimbuchs verm.; Madlinger (Satz¬
bachs verm.; Müllmaier (Müblbachs verm.; Müller VI.
(Tlchenbach) verm.; Witt I. (Hallerbachs verm.; Betz (Nieder-
lchelderhüttesverw.; Feh (Holzhausen) verm. ; Dörner (Wilden-
bürg) verm.

2. Komv .: Gefr . Falk (Freubenbergs leichtv. ; Gefr.
Bechtold (Brötzingen) leichtv. ; Geiser (Äermersbach) leichtv. ;
Kerner (Rheinhausen) leichtv. ; Ungerer (Pforzheims leichtv. ;
Schenzel (Weisenbachs leichtv. ; Kohlenzer (Göbrichen) schwerv.;
Mößncr (Brötzingen) schwerv. ; Theis (Siegen ) schwerv.;
Daub (Buschbüttens leichtv. ; Gehrer (Friedewald) verm.;
Stein (Eberbach) verw.

3. Ko m.p. : Ofnz .-Stellvertr . Bausback (Karlsruhes verw.;
Offiz.-Stcllvertr . Hukelc (Karlsruhes verm. ; Unteroff. Patt
iWvidenau) tot ; ' Unteroff. Stephan (Torgau ) tot ; Gefr.
Strombach ( Köniascheide) tot ; Bauer (Michelbachs tot ; Jung
(Dirlenbachs tot ; Mötsch (Elberfeld) tot ; Lampert (Herns-
beims toi : Unteroff. Pctersen (Schleswigs verw.; Gefr . Kurfiß
(.Huchenfelds verw.: Batzler (Oestringens verw.; Daub (Eiser-
felds verw.; Eberle iDietlingen ) verw.; Freivogel (Dietlingens
verw.; Jrle (Oberbolzklaus verw.; Jud I. (Obcrseelbachsverw.;
Belikau (Zell-Badens verw. ; Maiwurm (Weikenohls verw.;
Metzer (Altenheim) verw.; Schneider (Iffezheim ) verw.;
Weissenburger (Au) verw.; Wieber (Dinglingens verw.; Serg.
Sternitzki (L-transberg ) verm.; Unteroff. Nölle (Brüningen)
verm. : Unterofs. Reinbard (Mannheim ) verm.; Gefr . Eickhofs
(Ober-Veischeidc) verm.; Gefr . Schwartz (Ober-Dreßendorf
verm.; Sanitatsgefr . Strauß (Bruchsal) verm.; Gefr . Zimmcr-
mann (Tifchenbach) verm.; Eple (Siegen ) verm.; Finkbeiner
(Pforzheim) verm.; Frietsch (Unzhorsts verm. ; Holterhoff
(Wenden) verm.; Merkel (Forbachs verm. ; Meiswinkel
(Hainchens verm.; MorlockI. (Hohenwarth) verm.; Morlock II.
(Sohenwarth ) verm.; Oelze (Braunfchweig) verm.: Reiß
(Philivvsburg ) verm.: Säuerte (Rinsecke) verm.: Schneider
(Drolshagens verm. ; Schnurr (Laut ) verm.; Scholl (Eiferfeld)
verm.; Seiwr (Unzhursls verm.; Wagner ' (Mülhausen)
verm.: Wunsch (vwxbach) verm.; Schlüters (Mannheim-
Neckarau) verm.

4. K n m p.r Unterolf . Epe (Kirchveischede) tot ; Reuter I.
(Hebbera) tot ; Klein (Plittershagen ) tot ; Wähl (Lindach) tot;
Gefr . Berghost (Elspe) verw.; Hofsäß (Jspringen ) verw.:
Gefr. Schneider (Geisweid) verw.; Ullrich (Sandweier ) verw.;
Wagener (Niederilfens verw.; Unteroff. Seeger (Langenbrand)

verm.; Gefr. Pischner <Heleschwitz).verm.: Betttnaer lKonftanz)
verm.; Krieg (Au) verm.: König (Hullschettens verm.:
Gumbinger (Lillwelßensteins verm.; Kreutei (Büchenbronns
verm.; Fritsch (Haueneberstein) verm.; Burkard I. (Koppel-
Windecks Perm.

Infanterie -Regiment Nr. 58, Gl-gau und Fraustadt.
8. Komp .: Säuberlich verw.

Ersatz-Bataillon Infanterie -Regiment Nr 58.
1. Komp . : Dold verw.; Unteroff. d. L. Gremer verw
2. Komp .: Sur verw. ^ •
3. Komp .: Unteroff . d. Landwehr Matheis,verw.

Infanterie -Regimen, Nr. 59, Dcutsch-Etzlau und Solda «.
8. Komp .: Preuß verw.
9. Komp .: Linn verw.

llleserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 69, Hagenau.
9. Komp .: Zuckmeher (Gundershofens leichtv.
10. K o m p.:Lecher (Jngolsheims! leichtv.
12. Komp .: Huscr (DagSburg ) schwerv. ; Trenz verw.

Landwchr-Jiifanterie -Rrgiinent Nr. 66, Dessau.
10. Komp .: Serg . Heinrich (Pouchs tot.
11. Komp .: Hauptm . Conrad (Hoyms schwerv.; Jlgen-

stein (Bernburg ) schwerv.
Jnfnntcric -Regiinent Nr. 72, Torgau.

3. Komp .: Gcnsigk (Annabcrgs leichtv. ; Schlegel
(Mertendorfs leichtv.

4. Komp .: Gefr . d. Res. Hauptvogel (Kahlas lerchtv. ;
Fuchs (Werchluga) leichtv. ; Hornist Dhllus (Petersdorf)
leichtv.

Reserve-Jnfanterie -Regiment — Torgau.
5. Komp .: Rothe (Schweini^! schwerv.; Schneider

(Frauenhorsts leichtv. . ^ . , , . - ,
7. Komp .: Leutn . Theod. Frey (Wiesbadens  lerchtv.
8. K o m p,: Oberlt . d. Res. Vogt leichtv.

Fiisilicr -Negiment Nr. 73, Hannover.
1. Kowrp .: Baum verw.; Denker verw.; Dollls verw.^

Fieffe verw.; Hartmann verw.; Zimmermann verw.
2. Komp . : Seebach verw.; Stratmann 2. vcrw.
3. Komp .: Leutn . von Himburg verw,
5. Komp .: KluSmcicr verw.; Gefr . Mesch verw.; Prell

verw.; Wille berw.; Wloka verw. ^
6. Komp .: Hauptm . von Geynz-Relowsli (Fedors verw.;

Schlüsselburg verw.; Waeschen verw.; Welfers verw.; Serg.
Zemin verw. ^

7. Komp .: Gaudig verw.: Ketschhacke verw.; Poggensee
verw.; RättclSbaSker verw.; Schröder verw.

9. Komp .: Leutn . d. Ref. Brahms vcrw.; Heitmann
verw.; Gefr . d. Res. Krumfuß verw. ; Meyer verw.; Einj .-
Freiw . Rexhausen verw.; Speckmann verw.

11. Komp .: Busse verw.; Knappheide verw.; Gefr.
Salzmann verw.; Schlüter verw.

12. Komp .: Hoppe verw.
Ohne Angabe der Kompagnie:  Oberlt . Rocholl

berw.
Infanterie -Regiment Nr. 84, Schleswig.

Maschinengewehr - Kompagnie:  Detleffen
(Buschmis tot.

Ersatzbataillon Infanterie -Regiments Nr. 84.
2. Komp .: Gefr . Ding verw.; Haas verw.; Unteroff. d,

L. Hölzer verw.; Jacob verw.
3. Komp .: Lehmann vcrw.
4. Komp .: Späth verw.

Infanterie -Regiment Nr . 85 ^Rendsburg ).
6. Komv .: Leutn . d. Ref. Eckmann leichtv.; Leutnch

Rüdiger von Hehkina (Rastenburg) leicht». ; Hornist d. Ref.
Röble (Horstheide) toi ; Dotterweich (WÜstenbuch) leichtv.;
Gefr. Steffens (Minstedts leichtv. ; Voß (Störlathens leichtv.;
Rebcnstock(Billwärdcrs leichtv. ; Rehdcr (Bußdorfs leichtu. ;
Bahinann (Neuendorf) leichtv. ; Ohm (Hennstedts leichtv. ;
Köster (Dingen ) verw.; Dibbern (Stuttgart -Bergs leichtv. ;
Reimers (Merzen) verm. ; Kuhrt (Brockdorfs verw.; Leibert
(Kitsch) »erm.; Unteroff. d. Res. Schröder (Bartzenstedij) »erw.;
Camper (Sckuhtzs verw.; Wegner (Gr . Barnitz) verw.;
ZlohinSli (Pirtrowka ) verw.: Lohfe (Meeren) verw.

7. Komv .: Bizefeldw . Busch (Hviddings leichtv. ; Graego-
rowsli (Raschkos leichtv. ; Fischer (KöniaSbach) schwerv. ; Gefr.
Petersen (Möllerups schwerv. ; Nickel (Derlint leichtv. ;
Schmitt (Würzbura ) leichtv. ; Büttner (ElperSiüttels schwerv. ;
Wolfs (Beidcnfleth) schwerv. ; Magnussen (Eckstedts leichtv. ;
Gordzilik (Kroschnitzs schwervu Ebeling (Bremens schwerv. ;
NapicrSki (Briefen ) verm.; Wsmanelsdorf (Nortorf ) verm. ;Kopitz (Nesselwrst) verm.
e ?■ : Leutn . Dose (Kiels leichtv. ; Leutn . d. Res.
Hansen (Kreis verw.: Vrzefeldw. d. Res. Kniep (Wester¬
hausen) verw : Untcroff. Luer (Planken ) vcrw.; Unteroff.
DankowSlr (Zrelonka) verw.; Unteroff. d. Ref. Thomfen
(Herde) verw.: Gefr . d. Ref. Schmidt 1. (Kiel) verw ; Gefr.
Sohn er (WerßenfeiS) vcrw.; Gefr . Lübbert (Gleifrn) verw.;
Bandholz (Hohenafpef verw.; Dühr (Glüsing ) verw.: Rohde
(Gansborns vcrw.; Reimers (ElperSbüttcl ) berw.; Dunklau
(Brrckeln) verw.; Albers (Kl. Fredenbeck) verw.; Soinski
(Raduchows verw.; Norek (Hamborns verw.; Orlikowski
(Klanins verw ; PrieS (Nienbüttels verw ; Ramhslo (Bro-
schütz) v-^w : Tako--«ki ,Olivas! verw.; Zümendorf (Hamburgs
berw.; Siebers (Umleitungsbeichs berw.; Sobian (Lubows
verw. ; Tambour Rrischlowski (Adelig- Jwanken ) verw.;
Müller (Bremens verw.; Joa (Hamburgs verw.
4. BabischeS Infanterie -Regiment Nr 112, Mülhausen t. E.

Stab 3. Batailon:  Major Schaake tot.
10. Komp .: Zoll (Engelsbrands tot.

Stroh (Handschusheim) schwerv.; Rück(Mannheim ) schwerv.
Baumert (NiederbüW verm.; Asal

(SchlachterhauSs verm.; Walter (Schwerghausens verm. ;
Unteroff. d. Res. Keller (St . Georgen) verm. ; Gefr . d. Res.
Kemnch (Magdeburgs verm.; Gefr . d. Res. Ball (Mörschsleickstv.
Ersatzbataillon Infanterie -Regiments Nr. 112. Müllheim.

2. Komv,:  Kaiser / Hochsals tot ; Klink (Wilhelmsfeld)
schwerv. ; Herbstrrtt (Frerburgs verm.; Zobeley (Eppelheimkverm.

Infanterie -Regiment Nr. 149, Hohcnsalza.
6. Komp .: Fanter tot.
12. Komp .: KuchnowSli (Stettins tot.

(Schluß folgt.)
kaiserliche Marine . Verlustliste Nr . 2.

S . M. S . „Magdeburg".
Korvettenkapitän Habenickt Perm.; Kapitänleutn . Kunau

tot ; Oberleutnant zur See Bender verm.: Leutnant zur
See Schaitler leichtv. ; Oberartilleriemechanirer -Maat Bürger
tct ; Bootsmannsmaat Köhler tot ; Heizer Lühr tot ; Heizer
Sudhaus tot ; Heizer Wedel tot ; Maschinistenanwärter Jenner
trt ; Einjähriger Maschinistenanwärter Kultzen tot ; Ober-
maschinistenanwärtcr Wack tot ; F. T . Gast Rockenberger tot'
Matrose Fröhlich tot : Matrose Wagner tot ; Obermatrose
Hoher tot ; Obermafchinistenanwärter Gust. Schmidt schwerv. '
Maschinistenmaat Kretczer schwerv. : Signalmaat Steintba^
schwerv. ; Matrose Bavsen schwerv. : Matrose Schulze schwerv'
Bootsmannsmaat Bartmann schwerv. ; Maschinistenmaät
Martens schwerv.; Mafchintstenanwärter S«ul sciAv-rv -
Marinestabsingenieur Koch leichtv. : Matrose Nabrwold
leichtv. ; Matrose Zllske leichtv. ; Matrose Bocker leichtv'
Maschinistenmaat Nicken leichtv. ; Maichinistenmaat Bü--ker
lerchtv- Funkentelegimphsnobermaat Uhls leichtv. ; MmSi-
niftenanwärter Kreuter leichtv.; Steue -nmnn Jeske beim -
Obermaschinist atinen&cra ^ verm.; Oberinäschinist Alfred
Schmidt verm.: Ddaschrnlst Baus verm.: Maschinist
Baetge verm.: DootSmannSmaat tzein »erm. : Bootr-
mannsrna«rt Köhler denn. - BootSmannSnwtt Raschle
verm. ; Bootsmannsmaat Schulze verm. ; Oberhoboistenmaat
Reckienbacb verm, , Signalmaat Denker verm.; OberfE^
Werksmaar Gcrdl verm.; Obermatrose Ammerinann verm.;
Obermatrose -rZ?"' 0orden verm.; Obermatrose Löhner verm.;
Mermatro ^e Ronspeck verni. ; Obermatrose Schwarz verm.;

-- Matrose Choone verm. ; Matros»
Roschke verm. , Matrose Erfeling verm.: Matrose Fröhlich
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berat. ; Matrose Hilscher verm. ; Matrose, Ersatzreservtst Becker
berm.; Obermaschinistenmaat Rost verm.; Obermaschtntsten-
maat Schnick berm.; Maschinistenmaat , Bahr verm.;
Maschinistenmaat Hoffmann berm.; Maschimstenmaat Stre-
low berm.; Oberberwaltungsschreiber Fiedler berm.; Fnnken-
telegraphie-Obermaat Neuhaus berm.; Maschinistenanwarter
Debruh berm. ; Obermaschinistenanwärter Morgen berm.;
Einjähriger Obermaschinistenanwärter Pasch, berm.; Ma-
schinistenanwärter Kattinke berm. ; MaschinistenaiNoarter
Köhler berm. ; Maschinistenanwärter Palast « berm.; Mascht-
nistenanwärter Rahel berm.; Maschinistenanwärter Rüdiger
Abel berm. ; Oberheizer Chrabowski berm.; Oberheizer der
Reserbe Ehler , berm.; Oberheizer der Reserbe Fuchs berm.;
Oberheizer Haaze verm.; Oberheizer Herzog verm.; Ober-
Heizer Hutter berm. ; Oberheizer Maurer berm. ; Oberhetzer
der Reserbe Niedergesänn berm. ; Oberheizer der Reserbe Reh¬
ling berm.; Oberheizer Roßhirt beray , Heizer Balduin
berm.; -Heizer Dannhaus berm.; Heizer Eilertz berm. ; Hetzer
Friedrich berm.; Setzer Buschmann berm.; Heizer Herchen-
röther berm. ; Heizer Ktrchheim berm. ; Hetzer Mense berm. ;
Hetzer Muders berm.; Heizer Lange berm.; Hetzer Whaper
berm. ; Hetzer Schleise berm. : Hetzer Stnn verm.; Hetzer
Schupp verm.; Hetzer Schulden berm.; Heizer Wredawsiy
berm. ; Zimmermannsgast Jaeger Perm.; Schuhmachersgast
Cibulski berm.; Schuhmachersgast Mieter berm. ; Mtnen-
oberbootsmannsmaat Neunstiel berm.; Minenoberhetzer
Schnoor berm. : Torpedoobermaschinistenanwärter Schnelle
Perm. ; Schisfsbarbier Jtzke berm.

Nach der Papstwahl.
Die Bekanntgabe des Ergebnisses.

W . T .-B - Rom, 3. Sept . (Nichtamtlich.) Fürst Chigi
empfing um 11.15 Uhr die Nachricht, daß Kardinal
della Chiesa zum Papste gewählt sei. Um 11.20 Uhr empfing
Msgr. Misciatelli , der Gouberneur des Konklaves, die Be¬
nachrichtigung seitens des neugewählten Papstes und wurde
ersucht, die Gitter der Peterskirche zu öffnen, denn in kurzer
Feit erfolge die Bekanntgabe der Wahl. Um 11 Uhr 28 Min.
erschien der Zeremonienmeister Msgr . Respigchi aus dem
Mittelbalkon der Außenseite der Poterskirche und ließ einen
roten Teppich ausbreitsn . Die vielen Tausende auf dem
Platze bor der Kirche spendeten lebhaften Beifall . Um
II Uhr 35 Min . erschien Kardinal della Volpe, der älteste der
Kardinaldiakone, auf dem Balkon, ihm zur Rechten Msgr.
Cpotosti mit dem päpstlichen Kreuz und sprach die übliche
Formel : Habemus poparn . (Wir haben einen Papst .) Er
fügte hinzu : Der Papst hat den 'Namen Benedikt XV - ange¬
nommen. Die Menge brach in begeisterte Zurufe aus und
begab sich in das Innere der Peterskirche zur ersten Segens,
erteilung des neuen Papstes.

Die Huldigung der Kardinale.
W. T .-B. Rom, 4. Sept . (Nichtamtlich.) Gestern nach¬

mittag bersammelten sich die Prälaten und fürstlichen Wür¬
denträger in der sixti nischen Kapelle,  in der auch
alle Kardinale anwesend waren . Gleich darauf erschien der
P a p st und setzte sich puf den T h r o n, wo er die Huldigung
der Kardinale entgegeünahm. Nach der Feierlichkeit zog sich
der Papst in seine Gemächer zurück. Um 6 Uhr begannen
die Kardinale den Vatikan zu verlassen.

Die Stellung beS neuen Papstes zu internationalen
Angelegenheiten.

W.  T .-B . Rom, 4. Sept. Die öffentliche Meinung be¬
schäftigt sich eingehend mit der voraussichtlichen Stellung¬
nahme des Papstes Benedikt zu internationalen  An¬
gelegenheiten. Die Ansicht, daß der Papst , der allerdings
während seiner Laufbahn wiederholt Kardinal Rampolla
nahe stand,  einfach die Politik Rampollas nachahmen und
fortfühven werde, wird gerade von solchen Persönlichkeiten,
die mit dem Wesen uüd Charakter des neuen Papstes genau
bekannt sind, unbedingt zu r ü ckgew ie sen . Der Papst
wird bon dieser Seite als unbefangene hochgebildetePersön¬
lichkeit geschildert, die sicherlich den Veränderungen des Welt¬
bildes jederzeit eine unbefangene Auffassung  ent-
gegenbringen werde.

Ausland.
Balkanstaaten.

Die türkische Fahne der albanischen Aufständischen.
W. T -B . BaIona,  4 . Sept . (Nichtamtlich.) Auf dem
Rcgieru ngspalai s weht die r o t s chw a r z e Fahne,
während auf der Kaserne, in der sich das Kommando der
Aufständischen  befindet , die türkische  Fahne weht.
Der Führer der Aufständischen hat den Konsuln Zusiche¬
rungen betreffs der öffentlichen Ordnung gegeben. Die euro¬
päischen Kolonien verhalten sich ruhig.

Nach der Abreise des Fürsten Wilhelm. Wl T - B
Durazzo,  4 . Sept . Die Kontrollkommission begab sich
gestern zu den Aufständischen und teilte ihnen mit , daß der
Fürst alb-gereist  sei . Die Regierung Albaniens wird in
der nächsten Zeit von der Kommission  übernommen
werden. Der Fürst hat vor seiner Abreise eine Amnestie
für alle Gefangenen  angeordnet.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Auskunft über nassauische Soldaten.

Die Auskunft über im Felde stehende nassauische Sal-
oaten bittet uns , darauf aufmerksam zu machen, daß die
Postkarten,  welche zur Verteilung an die Kriegsteilneh¬
mer gelangen sollen, in jeder Anzahl bei der Auskunftsstelle
Wiesbaden, Friedrichstratze 35, zu haben sind. Sie werden
auf Wunsch auch versendet. Sie sollen jedem Feldpostbrief
beigelegt werden, damit sie zu möglichst weiter Verbreitung
gelangen. Die Bitte ergeht insbesondere auch an die Geschäft«,
welche Sendungen an die Soldaten übernehmen. (Zigarren,
Schokolade nsw.) Auch sie können das Werk durch Beilage
einer solchen Postkarte fördern. Die Wirksamkeit der ge¬
schaffenen Einrichtung ist wesentlich dadurch bedingt, daß mög¬
lichst zahlreiche Meldungen der .Soldaten selbst bei der Aus¬
kunftsstelle einlaufen . Bis jetzt hat sie die Nachrichten übe»
Las Wohlbefinden einzelner mühsam durch den Verkehr mit
berwundet in den Lazaretten liegenden Soldaten erhalten und
durch Benachrichtigung der Angehörigen schon manche Sorge
zerstreut . Sobald die Feldpost besser arbeiten kann, hofft sie
aber diese Nachricht direkt zu erhalten und an die Anver¬
wandten weiter geben zu können, um dadurch ein Moment
der Beruhigung in die bange Erregung zu bringen , welche
über bielen Tausenden auch in unserer engeren Heimat
Nassau liegt.
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Es ist immer noch eine große Anzahl bon Gemeinden
im Rückstand mit der Einsendung der Listen  der der Ge¬
meinde angehörigen im Feld stehenden Soldaten . Es wird
dringend ersucht, die Listen so bald als irgend möglich an die
Auskunftsstelle für im Felde stehende nassauische Soldaten
Wiesbaden, Friedrichstraße 36, einzusenden. Nur durch die
Vollständigkeit des der Auskunftsstelle übermittelten Mate¬
rials ist es dieser ermöglicht, den fortgesetzt an sie herantre-
tenden Anfragen — Hunderten an jedem Tag — gerecht zu
werden. Telephonische Anfragen  können nicht be¬
antwortet werden.

Die „Tagblatt " -Sammlungen.
Für daS Rote Kreuz gingen bei dem „Tagblatt "-Verlag

ein : bon Luise Lehne, Dambachtal 14, 25 M., S . C. 10 M.,
Heinrich Weber 30 M., Geschwister Jung , Schlangenbad,
25 M., Wilhelm Piepenbrink 100 M„ Major a. D. Herr,
2. Rate , 60 M., Frau Voelter 20 M., Frl . Lung 10 M., Pro¬
fessor Vogel, 2. Gabe, 25 M., Vermessungsassistent Peusch
10 M., L. D. 5 M„ Buchdruckfaktoren-Verein Wiesbaden
(D. F . Bd.) 10 M., H. M. 40 M., B. Hübotter 10 M., bisher
zusammen 14 286 M. 83 Pf.

Für die Nationalstiftung für die Hinterbliebenen im Feld
gefallener Krieger gingen bei dem „Tagblatt "-Verlag ein : btm
S . C. 10 M„ Frau K. Dünnebacke 30 M., W. W. Sch. 50 M.,
B. Dieffenbach 5 M., Stammtisch Sedantag , _der Gruppe
Hessen-Nassau der Vereinigung ehemaliger Wildpark-Dahle-
mer, 7 M., 1. Sammlung von den Unterbeamten der Krimi¬
nalabteilung 18 M., bisher zusammen 476 M. 15 Psy

Für die Arbeitslosen gingen bei dem „Tagblatt "-Verlag
ein : von Dr . K. 20 M., Frau K. Dünnebacke 50 M., A. H.
16 M., Frl . Franziska Kämpfer 5 M., Geschäftsführer
Kilian 20 M., bisher zusammen 1705 M. 50 Pf.

Für die Heimarbeiterinnen (Frau Professor Fresenius)
gingen bei dem „Tagblatt "-Verlag ein : von Frau K. Dünne¬
backe 20 M„ I . B. 5 M„ bisher zusammen 238 M.

Für die Ostpreußen gingen bei dem „Tagblatt "-Verlag
ein : von Dr . Herbert 10 M., Herrn Polizeisekretär Döring
4 M., Dora Schinnerer 2 M., Zahnarzt Witzel 10 M.,
Buntebardt 10 M., Hedwig Giesen 2 M., Rentner L. Kämme¬
rer 20 M., Frau -Reichsgerichtsrat Schulte 20 M., Ungenannt
10 M., Zigarrenhandlung Ernst Keller 10 M., A. Sommerfeld
100 M., P . K. 10 M„ Frl . Geschwister Balzar 10 M., Rech¬
nungsrat E. Braun 10 M., Frau Käthe Heymann 10 M.,
lRarnisonverwaltungsinspektor a. D . W. Schäfer 5 SOI., A. H.
15 M„ B. Dieffenbach 5 M., Landrentmeister a. D . Hehner
20 M., Lerner 6 M., Loes 10 M., Frau Direktor Manstein
10 M., Frau Kapitänleutnant Hauck 30 M., Louis Laßer
20 M., H. P . 20 M., Frau Anna Hohenhorst 50 M., Professor
Frank 100 M., Oberingenieur Barth 20 M., C. L. 1.10 M.,
Frl . Borutta 40 M., Ungenannt 10 M., Frau Rechtsanwalt
Hahn 5 M., Frau Quandt 30 M., Frau v. Werder 10 M„ Pro¬
fessor Meeß 6 M., Ungenannt 100 M., Frau Geheimrat Haupt
10 M., Konopka 5 M„ K. B. 5 M., Frau Lehrer Evelbauer
6 M., Frau Kammer 5 M., Paul Grubert 10 M., Direktor
Ernst Hirsch 50 M., Zollsekretär a. D. Franke 10 M., Pro¬
fessor Dr . Horn, Jdsteiner Straße 10, 10 M., Dr . Treutmann
5 M., bisher zusammen 632 M.

Für den Kriegskindergartcn gingen bei dem „Tagblatt "-
Zerlog ein : bon Frau M. Baer 100 M.

_ Liebesgaben. Das Garnifonslazarett  teilt
ms mit , daß es so überaus reichlich mit frischem  Obst
versorgt worden ist, daß e§ Ictum weiß, wohin bönttt. Für
,ie nächsten acht Tage ist sein Bedarf reichlich gedeckt. Es
littet daher, bon weiteren Zusendungen borlauftg abzusehen.
- Dem im „Hotel Kaiserhof" eingerichteten Teillazarett 1
ourden bon der Zigarettenfabrik „M e n e s" 6000 Zigaretten,
ion der Champagnerfabrik Henkell  30 halbe und ebenfa¬
lls ^ -Flaschen Sekt und von einem Unbekannten 600
Zigarren geschenkt.

_ Die Quartiergelder für das Rote Kreuz. Im Krieg
1870/71 haben diele Wiesbadener zugunsten des Roten
Kreuzes auf die Vergütung für die Einquartierung berzich-
:et. Wer dazu in der Lage ist, sollte das auch diesmal tun.
Dies geschieht, indem man die mit entsprechendem Vermerk
versehenen Ouartierkarten in der Geldspendenannahmestelle
res Roten Kreuzes im Festsaal des Rath^- ses abliefert , damit
üese die Beträge an der Stadtkasse einziehen kann.

— Kriegsfürsorge . Die Vereinigten Brauereien
and Flaschenbierhändler  in Wiesbaden und der Unt¬
ugend haben in ihrer letzten Versammlung etnstimmtg be¬
schlossen, der Familie jedes ihrer zu den Fahnen eiüberufenen
Mitglieder aus der Vereinskasse monatltch 20 M. Unter¬
stützung zu gewähren.

— Das Künigl. Theater hat seine Bühnentätigkeit wieder
ausgenommen, der Besuch aber läßt, der jetzigen ernsten Zett
entsprechend, naturgentäß zu wünschen ubrrg. Es wird des¬
halb der Vorschlag gemacht, den aus dem Krieg zuruckgekom-
menen leicht V e r w u n d e t e n den freien -Besuch der Abend-
borstellungen zu gestatten.

—. Ein größerer Verwundetentransport ist im Lauf der
vergangenen Nacht wieder ĥier eingetroffen. Etwa 80 Ver¬
wundete, darunter ein Franzose, sind hier verblieben. Die
übrigett wurden nach Langenschwalbachbefördert.

— Sendungen von Bekleidungs- und Ausrüstnngsgegen-
ständen für mobile Truppenteile und deren Angehörige sind
beim Ersatztruppenteil,  für die mobilen Land¬
sturmbataillone  beim zuständigen Bezirkskom-
mando  zur Weiterbeförderung abznliefern . Die Beförde¬
rung derartiger Gegenstände erfolgt durch die Ersatztruppen¬
teile bezw. Bezirkskommandos, nicht durch die Feldpost, son¬
dern nur als Bahngut . Einzelne Privatpersonen haben bis¬
her die Absendung solcher Pakete durch die Feldpost dadurch
erreicht daß die Sendung mit einem Militärdienst-
stemp 'el versehen wurde. Dies ist hinfort nicht mehr an¬
gängig. Mit der Feldpost kann die Absendung nicht statt¬
finden.

— Bezahlt die Rechnungen. Der „Manufakturist " enthält
solaenden Aufruf an die Landwirte:  Freudigen
Semens ist Euch Handel und Industrie zu Hilfe geeilt beim
Einbringen Eurer Ernte . Nun zeigt auch Eure Dankbarkeit.
Unterstützt sie, indem Ihr bei Kaufleuten und Industriellen
Eure fälligen Rechnungen bezahlt oder Teilzahlungen macht.
Das Geld wird so nötig gebraucht, verzichtet deshalb jetzt auf
die Zinsen, die Euch Sparkasse oder dergleichen bringen
können Bedenkt, es greift eins ins andere, der Kaufmann
kann seine Fabrikanten bezahlen und diese ihre Arbeiter , für
die ein jeder jetzt dringend mit sorgen muß, schon aus Dank¬
barkeit für ihre lobenswerte politische Handlungsweise.

— Nochmals Jnvalidcnquittungskarten der zum Heeres¬
dienst eingezogenen Versicherten. Da noch immer Unklarheit
hinsichtlich der Jnbalidenversicherungsbeiträge _für die zu»
Heeresdienst einberusenen Versicherten besteht, so sei hierdurch
nochmals darauf hingewiesen, daß eine Beitragsleistung von
den Arbeitgebern für diese Personen nicht stattfindet , so lange
der Versicherte im Heer Dienst tut , seien dieses nun Pflicht¬
oder freiwillige Dienstleistungen. Jedoch werden diese Kriegs-
dienstzeiten ans die Wartezeit für Invaliden - und Hinter«
bliebenenrente in Anrechnung gebracht, und zwar zählt jede
volle Woche für einen Beitrag in der 2. Lohnklasse (24-Pf--
Marke). Ein Erlöschen der Anwartschaft auf die bereits er¬
worbenen Rechte ist sonach durch die Einberufung zum Heer
ausgeschlossen. Voraussetzung für die Anrechnung ist indessen,
daß eine bersicherungspflichtigeBeschäftigung durch diese Ein¬
berufung unterbrochen wird. Freiwillig Versicherte tun sonach
gut, wenn sie durch ihre Angehörigen die Versicherung fort¬
setzen lassen. Allen, Arbeitgebern wie Versicherten, kann aber
nur aufs dringendste empfohlen werden, die Quittungskarte«
in Ordnung zu halten oder schleunigst in Ordnung bringen zu
lassen, da die Witwen und Waisenrenten nur dann bewilligt
werden können, wenn hinsichtlich der Beitragsleistung die ge¬
setzlichen Voraussetzungen erfüllt sind. Diese Witwen- und
Waisenrenten kommen neben  den Renten zur Auszahlung,
welche die Hinterbliebenen im Feldzug gefallener oder ver¬
storbener Versicherter von der Militärbehörde erhalten . Ar¬
beitgeber oder Versicherte, die für eine sichere Aufbewahrung
der Karten nicht Gewähr leisten können, tun am besten, wenn
sie die Karten den zuständigen Aufrechnungsstellen — Orts-
krankenkasse oder Polizeirevieren — zur Aufrechnung abgebe«,
Ob auch den weiblichen  Versicherten , die eine bersiche-
rungspflichtige Beschäftigung aufgeben, um sich fteiwillig de»
Roten Kreuz  oder ähnlichen Einrichtungen des mobil«:
Heeres zur Dienstleistung zur Verfügung zu stellen, diel«
Zeiten als Beitragszeiten im vorstehenden Sinne angerechnet
werden, ist aus dem Gesetz nicht klar zu ersehen, jedoch ist hier¬
über eine endgültige Entscheidung der zuständigen Stelle :«
Kürze zu erwarten.

— Hansabund. Das vom Hansabund herausgegebene
Kriegs Merkblatt  findet ob seiner kurzen leicht faßlich«:
Abfassung überall Anklang. Es gibt über alle Fragen de?
wirtschaftlichen Lebens genauen Aufschluß, so über .Ansprüche
und Verpflichtungen aus Lieferungs - und Werkverträge«,
Rechte und Pflichten aus Dienstverträgen , Verlängerung d«
Fristen des Wechsel- und Scheckrechts usw. usw. Die Nach¬
frage nach dem „Wegweiser"  durch die veränderten Ver¬
hältnisse ist eine rege, was begrüßt werden mutz, da es no?
wendig ist, daß jeder über die veränderten Rechte und Pfltch j
ten während des Kriegs möglichst aufgeklärt ist, wodu«
manche Mißhelligkeiten vermieden bleiben.

— Eine brutale Tat setzte gestern nachmittag die Anwoh¬
ner der Rheingauer und Rautenthaler Straße in Aufregung
An der Ecke der beiden Straßen mißhandelte, offenbar oh««
Ursache, der Fuhrmann eines dortigen Geschäfts einen unge¬
fähr 8 Jahre alten Jungen dermaßen, daß der Kleine blutet«.
Die Zuschauer hätten am liebsten Lynchjustiz an dem Man«
verübt, der gegen die ihn zur Rede stellenden Leute nw
handgreiflich werden wollte.

— Kleine Notizen. Wir werden gebeten mitznteLen,
der Unterricht  im Institut Schrank, hier mcht. wie 3tlt
angegeben, am 10. September, sondern erst Montag , de«
14. September . beginnt.
Vorberichte Uber Kunst , vortrSge und verwanstes.

* Königliche Schauspiele. Am Sonntag geht „Lohengrin'
in Szene . Den „Telramnnd " singt zum erstenmal Herr.
Garmo. Beginn der Aufführung 6^ Uhr — Montag, de«
7. - Geschlossen. Dienstag , den 8.: „Die Zanberflote .
fang 7 U^ . Mittwoch, den 8.: Volksbofftellung: „PnA
Friedrich von Homburg". (Volksvreise.) Anfang 7 11g-
Donnerstag , den 10.: „Der Evang eltmann AnfanaTU»
Freitag , den 11.: Bolksvorstellung: „Colbevg. (Bolksprels«/
Anfang 7 Ubr. Samstag , den 12. : „Der fltegerwe Holländer^
Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 13.: „Arda . Anfang 7 U-«
Montag, den 14.: Geschlossen.

aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 3. Sept . Nachdem in den letzten Tas^

wiederholt Verwundsten - kT ran Sporte  mit
Schiff hier ankamen. ist heute wiederum ein Schiff mit
600 Verwundeten hierher gebracht worden. Die Verwundet^
werden hier auSgeschifft. um mit der Bahn nach den
stimmungsorten transportiert zu werden. Die BiebrE
Sanitätskolonne unter der Führung ihres VorsitzendenS «^
Leutnant a . D. Heckel besorgt in vorzüglicher Weise den Tra «̂
Port vom Schiss zur Bahn. Große Begeisterung herrscht bei
mit den Schiffen ankommenden verwundeten Kriegern ; ha"«
doch viele bon ihnen den Rhein noch niemals gesehen bE
befahren — Der gestrige Sedanstaa  fand hier einen rE
würdigen Abschluß. Als abends spät der große Sieg in 8 *«^
reich bekannt wurde, läuteten , wie in Mainz, die Glocken
hiesigen Kirchen be ider Konfessionen._ ^

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.
Nicht genehmigte militärische Artikel.

FC. Frankfurt o. M.» 3. Sept Das General ! «
mando  in Frankfurt a. M. hat verfügt, daß die
furier Nachrichten " nur einmal  täglich ers °t .
neu dürfen , weil sie militärische Artikel ohne GenehwM
des Generalkommandos veröffentlicht haben.

* „ pek
r Winkel. 3. Sept . In dem Distrikt „Langenbelg

hiesigen Weinbergsgemarkung, dem Fürsten Mettmmch-W'^ e
bürg gehörend, wurden emtge r «b ! ausbefat
Wein  stücke angetroffen. Alle VorstM»matzrWeln
troffen. — Gestern trieb im Rhern em Bersuchstorü ^
wie man hört, ist ein Mainzer der Erftnder Es soll
eine ganz neuartige Konstriktion bandeln. Der T°N>edb̂ ^ -
gegen eine hier verankerte ^ -ggermaschine. ohne Unheil ^
rieten Nachdem er an Land gezogen war . wurde er von. m
großen Menschenmenge besichtigt Auch m t « n&m
solcher Gast an und wurde gleichfalls geborgen. * , ^ t«
holten ^ nds die Ausreißer wieder ab. Ngturltch M $
sofort die unsinnigsten Gerüchte. — Dem schonen Besip̂ «i
schon genannten hiesigen V er ern e folgend, uberŵ , I
Gesangverein „Ltederkranz" seinen JeldMgSmitglted ^
5 M Die „Concovdia" übergab tedem Mitglied 3
Arbeiter-Radfahrberein" 9 M. — Lobend bekannt zu

verdient der einstimmige Beschluß, der Generalversaw
des Östricher Militärv ererns M ^ ««
einsvermögen  wurde , den Familten leiner
siebenden Mitglieder überwiesen. . Eine gewählte Konn^
befindet über die Verteilung. Die nicht tnS Feldes
Mieder bezahlen nach wie vor den Monaisb«̂ «'
ebenfalls zur Unterstützung verwendet wird. Bravoi
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5lu§ unserem Leserkreise.
Micht verwendete Einsendungen können weder zurückgelandt , noch ausbewahrt werden .!

* Eine Bitte für unsere wackeren Soldaten
an die Straßenbahn . Die süddeutsche Straßenbahn
hatte zu Beginn des Krieges die löbliche Einnchtung getroffen,
Soldaten frei zu befördern. Warum geschieht Vas nicht mehr?
Ich höre, das Publikum habe sich darüber beschwert. Das
Publikum, was sich darüber beschwert hat, kann kein deutsches
sein, zum mindesten kein deutsches Herz in der Brust haben.
Die Bahn hat meiner Meinung nach in der jetzigen, schweren
Zeit die Pflicht, auf die Klagen eines solchen Publikums zu
..Vfeifen". Die zurzeit bei mir liegende Einquartierung hat
einen Weg von 40 Minuten zum Gestellungspvatz. Die „Fahrt
für jeden Mann kostet 20 Pf . hin und ebenso viel zurück, ist
also für den Mann unerschwinglich. Die Bahn hat es in der
Hand, unseren wackeren Soldaten und Schützern des Vater¬
landes die ungewohnten Strapazen etwas zu erleichtern.
Warum tut sie nicht das wozu sich heute wohl jeder Deutsche
verpflichtet fühlt , den Soldaten es möglichst angenehm zu
machen, die ihr Leben dafür in die Schanze schlagen, damit die
Daheimbleibenden es weiterhin angenehm haven? Ich gebe
Mich der Hoffnung hin. daß es nur dieses Anstoßes bedarf, um
die Straßenbahn zu veranlassen, im Kriegsdienst stehenden
Soldaten wieder freie Fahrt zu gewähren.

Dr . Hermann Alt.

(Die
vnfr

Briefkasten.
Die Schriftlrittmsi der WiesbadenerTagblatts beantwortetnur schriftliche
infragen im Briefkasten, und zwar ohne Recktsverbindlickkeit. Besprechungen

können nickt aewäbrt werden»
Alter Abonnent. Ein volizeilich abgestempeltes Preisver¬

zeichnis der Backwaren nebst Gewichtsangabe muß in jeder
Verkaufsstelle sichtbar aushängen.

Hundcfreund. Bei der Staupe empfiehlt es sich, stets
einen Tierarzt zu Rate zu ziehen.

K.—S . Im allgemeinen erfolgt der innere Ausbau der
Schiffe erst nach dem Stapellauf.

Stammrolle . A76 bedeutet stärker gekrümmte oder sich
zum Teil deckende Zehen, die in der Regel den Dienst zu Fuß
nicht gestatten.

W. F. Darüber müssen Sie die Policen der Versiche-
vungsanstalten Nachlesen.

M. 1855. Z1 und 8,8 bedeuten allgemeine Schwächlich¬
keit und Mindertauglichkeit.

G. K. Der Vertrag ist gültig, auch wenn er mündlich
geschlossen ist. Wenn die Vereinbarungen so getroffen sind,
wie Sie sagen, müsien sie von der anderen Partei gehalten
werden.

Wandervogel. Eine Bestimmung, wonach ein Polizei¬
beamter den Wandervögeln ihre Lieder vorschretben kann, be¬
steht nicht. Dagegen hat der Beamte über Ruhe und Ordnung
au wachen und kann den Wandervögeln zu vorgeschrittener
Stunde das Singen auf der Straße verbieten.

: P . 100. Derartige Beeinträchtigungen im Genüsse der
Wohnung brauchen Sie nicht zu dulden. Sie müsien den Ver¬
mieter um deren Abstellung angehen und ihn für den Schaden,
den Sie an der Gesundheit erleiden, verantwortlich niachen.

Metlei -benclile.
Deutsche Seewarte Hamburg.

4 « September , 8 llir vormittags*
leicht . 2= leicht,3 = schwach,4 — mttss e, 5 —frlsoh , 6 = stark,

7 — e1<ii »8 = Bf' rmisch , 9 — Sturm , 10 — stader Sturm.

■Reoh-
tchtun Ka¬
ssation.

twinemündfc1
Jemel . . .
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Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

3. Sept.
7 Uhr

mororene.
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

756,2 7567 755.7 . 766,9
769,4 766,6 766,8 766.9
12,7 23.6 15,1 16.6
9.6 10,4 8.8 9,9

88 48 76 70,7
still 02 »0 2

]j*rometer auf 0° und NormalschwereS*roraeter auf  dem Meeresspiegel . .
Thermometer (CelBius) .
^bnstspannung (mm) . . . . « . * *»*
Stative Feuchtigkeit (%) . . * • *• *«»jiud-Richtung und -Stärk ® • • • • *•
" ‘«derschlagshöhe (mm) . . • •

Höchste Temperatur (Celsius) 23.7, Niedrigste Temperatur 10,7,
Wettervoraussage für Samstag, 5. Sept. 1914.

*°n der Mete rologisc en Abteilung des Physikal . Vereins zu Frau vfurt a. M.
Molkig, zeitweise Regenfälle , kühler , nordwestliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 4. September

Biebrich. Pegel: 2,71 ra gegen 2,60m am gestrigen Vormittag
Caub . > 2,96 m > 3,28 m > > »
Mainz . » 1,90 ra » 1,90 m » » >

Haridsl8t6i1.
Börsen.

W. T.-B. Berliner Börse. Berlin,  3 . Sept. Die nicht
gerade zahlreich anwesenden Börsenbesucher beschäftigten
sich fast ausschließlich mit der Erörterung der von den west-

' liehen und östlichen Kriegsschauplätzen vorliegenden Nach¬
richten. Eine allgemeine Spannung kam -bezüglich der
weiteren Entwickelung des Kampfes bei Lemberg zum Aus¬
druck. Hiermit im Zusammenhang stand anscheinend die
größere Zurückhaltung, welche man sich auferlegte. Immerhin
war einiges Interesse zu bemerken für Waffen- und Motor¬
fabrikation. Der Börsenvorstand faßte auch in der heutigen
Sitzung keine Beschlüsse. Die Börsensäle bleiben für den
Austausch der Meinungen wie bisher geöffnet.

W. T.-B. Der Pariser Börsenverkehr eingestellt. Pari ®,
3. Sept. Der Verkehr der hiesigen Börse ist von heute an
eingestellt würden. Auch die Produktenbörse  ist
gestern geschlossen worden.

W. T.-B. Glatter Verlauf des Wiener Kassatages. Wien,
3. Sept. (Nichtamtlich.) Der heutige Kassatag ist vollständig
glatt verlaufen. Keine einzige Insolvenz  war zu
verzeichnen.

Banken und Geldmarkt.
* Einzug von Wechseln durch die Reichsbank. Wechsel,

die von einer Reichsbankanstalt dem Bezogenen schon ein¬
mal vorgezeigt und für welche die Verlängerung der Protest¬
frist in Anspruch genommen worden ist, werden zur Be¬
zahlung kein zweitesmal vorgezeigt  werden . Der
WechselscbuHner erhält vielmehr von der Reichsbank eine
Benachrichtigung, daß er behufs Vermeidung des Wechsel¬
protestes den fälligen Betrag zuzüglich 6 Proz. Zinsen für
30 Tage an der Kasse der Bank zu entrichten hat

W. T.-B. Sächsische Bank. Dresden,  3 . Sept. Die
Sächsische Bank hat den Wechseldiskont von 8 auf 614 und
den Lombard!zin®fuß von 9 auf 7 A Proz . herabgesetzt

<W. T.-B. Das Moratorium in Norwegen verlängert
Kristiania,  3 . Sept. (Nichtamtlich.) Das Moratorium ist
verlängert worden, für ausländische Schulden, die am 6- Sep¬
tember fällig werden, um zwei Monate von dem ursprünglichen
Verfalltage ab. Bei Fälligkeiten vom 7. September bis zum
6. Oktober tritt eine Verlängerung der Zahlungspflidht um einen
Kalendermonat ein. Für inländische Schulden wird nur die
Zahlungspflicht von Wechselschulden um einen Monat bezw.
vierzehn Tagen verlängert.

* Frankreich pumpt in New York! Pa r 1s , 3. Sept. INach
der „N. Fr. Pr." schloß die französische Regierung mit der
Firma Morgan  in New York eine Anleihe von 100 Mil.
Dollar ab- Der Erlös soll in Amerika bleiben und nur zum
Ankauf von Getreide verwandt werden. Morgan habe in
Washington angefragt, ob die Regierung gegen die Anleihe eine
Einwendung erhebe; Wilson und Bryan hätten es abgelehnt,
eine Entscheidung zu fällen.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Milderung der Ausfuhrverbote für Leder- und

Textilwaren. Berlin,  3 . Sept. (Amtlich.) Nach dem
„Reichsanzeiger“ werden die bisher erlassenen Ausfuhrverbote
einer weiteren durchgreifenden Änderung unterzogen. Von
Leder werden die nachbenannten Gegenstände von dem Ver¬
bot der Aus- und Durchfuhr frei : ,alles ebromgegerbte sowie
alles sämisdhe gegerbte Leder, Lackleder, Portefeuilleleder sowie
überhaupt sämtliche nicht lohgar gegerbte Leder (abgesehen
von Transparentleder), und auch künstliches Leder. Infolge
der Aufhebung des Verbots der Ausfuhr und Durchfuhr von
Gespinsten aus Wolle und von Militärtuchen ist die Ausfuhr
in allen Wollgarnen und Wollwaren frei. Insbesondere dürren
hiernach ohne weiteres ausgeführt werden : Kammgarn, Streich¬
garn, Teppiche aus Wolle, Sammt, Plüsche aus Wolle, wollene
und halbwollene Herren- und DamenMeiderstoffe.

W. T.-B. Gründung einer Kriegsmetail-A.-G. Berlin,
3. Sept. (Nichtamtlich.) Um den Verkehr und die Verteilung
solcher Metalle zu regeln, die für den Kriegsbedarf dienen und
in nicht unbeschränkten Mengen im Inlande hergestellt wer¬
den, ist auf Anregung des Kriegsministeriums eine Kriegs-
metall-Aiktienigasellsahaftgebildet worden. Dia Gesellschaft
ist keine Erwerbsgesellschaft und darf weder Dividenden noch
Liquidiatiomsgewinne verteilen- Das Aktienkapital beträgt
6 Mül. M. und wird mit 25 Proz. eingezahlt. Die Geschäfts¬
abschlüsse werden von der Abschätzurogs- und Verteilungs-
kommission kontrolliert. Aufsichtsrat und Vorstand arbeiten
ehrenamtlich und unentgeltlich. Den Aufsichtsrat bilden:
H. Peierls (Berlin) als Vorsitzender, A. Hirsch, H. Natalis
(Berlin) als Stellvertreter, ferner Wilhelm Ashoff (Altena),
Theodor Berliner, Dr. Hugo Cassierer, August Ehrhardt
(Berlin), Karl von der Herberg (Mülheim), Norbert Levy
(Berlin), Georg Schwarz (Frankfurt a. M.J, Richard Tewes
(Eisleben), Dr. Fritz Warburg (Hamburg), Philipp Wieland,
Leo Wreschner (Frankfurt a- M.). Den Vorstand bilden Dr.
Ernst Busemann und Siegfried Hirsch (Berlin).

A. C. Die belgische Spitzeniudustrie. Brüsseler Spitzen
nennt man auch heute noch fast alle Spitzen belgischen Ur¬
sprungs, obwohl in Brüssel heute keine Spitzen mehr ge¬

klöppelt werden. Im 18. Jahrhundert zählten Brüssel und
Mecheln allein 100 000 Spitzenarbeiterinnen, heute ist die
Spitzeniindustrie fast nur auf dem Lande zu finden. Man
schätzt die Zahl der heutigen Spitzenklöpplerinnen äl<£
höchstens nodh 45 000. Im Arrondissement Thielt sind etwa
18, in Aalst 13, in Dixmude 12 Proz. der weiblichen Bevölke¬
rung mit der Herstellung von Spitzen beschäftigt. Nur in der
Stadt Brügge, die arm an Industrie ist, zählt man auch neuiö
noch einige Tausend Spitzenarbeiterinnen- In den flämischen
Provinzen bildet dlie Spitzenarbeit einen wichtigen Neben¬
erwerb der armen Bevölkerung. Alle arbeitsfreien Stunden
des Tages, besonders im Winter, werden mit Spitzenarbeit
ausgefüllt. Der Verdienst ist erbärmlich. Nach einer Enquete,
die allerdings schon längere Zeit zurückliegt, verdiente eine
Arbeiterin in Tamise in 15 Arbeitsstunden 0.75 M., 0-4-
für 14 Arbeitsstunden in Courtrai, 0.32 M. für 12 Arbeits¬
stunden in Beveren Waes und 0.22 M. für 10 Arbeitsstunden
in Deynze. Viele Spitzenarbeiterinnen betrachten die Klöppelei
nur als Nebenbeschäftigung und verwenden därauf 5, 6 oder
8 Stunden am Tag, je nachdem ihre sonstigen Pflichten ihnen
Zeit lassen. Andere arbeiten vom frühen Morgen bis zum
späten Abend und kommen dabei auf 15 bis 16 Arbeitsstunden
am Tag. Die Qualität der Brüsseler Spitzen hat durch den zu-,
nehmenden 'Lohndruck arg gelitten. Noch mehr hat die meehac
nische Herstellung von Spitzen, die in anderen Landern hoch-,
entwickelt wurde, als gefährliche Konkurrenz der flämischen
Spitzenindustrie Eintrag getan. Die Anfänge der Spitzen¬
industrie reichen bis ins 15. Jahrhundert zurück. Damails
entstand sie neben der Spinnerei und Weberei unter den-
Landvolke Flanderns, bei dem die Beschäftigung mit textil-
gewerblichen Arbeiten von alter Zeit her üblich war. Sie ex-,
reichte ihren Glanzpunkt, als zur Zeit Ludwigs XIV. das
Tragen vieler und kostbarer Spitzen Mode wurde. Im 17. und
18. Jahrhundert zählten die flämischen Spitzenarbeitennnen
nach Hunderttaus enden. Im Läufe des 19. Jahrhunderts
führte dann die Mechanisierung der Textilwarenherstellung zu
einer Zurückdrängung und Entwertung der mit der Hand her-i
gestellten Spitzenarbeit

fr* Amerikanische Ausbeulung spanischer Kalibergwerke.
New York,  3 . Sept. Zur Ausbeutung spanischer Kailibezirfce
wurden Amerikanischen Interessenten der chemischen,
Industrie  und des Ackerbaues Konzessionen verliehen.

W. T.-B. Der Verband der Fabrikanten isolierter Leatungs«
drähte berechnet ab Donnerstag, den 3. September, einen
Kupferzuschlag von 4 M. pro qmm Kupforquerscmutt unn.
100Q Meter Länge. . , . , . ■

* Belebung der mitteldeutschen Braunkolüenmßustrie,
Halle,  3 . Sept. Infolge der Stockung in dier Zufuhr eng-
lisoher Kohlen geben namentlich Dänemark, die Schweiz mid
Österreich-Ungarn an die mitteldeutsche Braunkohlenmdustrie,
vor allem an Riebeck , größere Aufträge.  Um e
Ausfuhr zu ermöglichen, bittet die Industrie durch die ver-,
Mittelung der Halleschen Handelskammer den Reichskanzler,
vom KoMenausfuhrverbot Ausnahmen zuzulassen.

* Die Mannesniann-Röhrenwerke feierten auf Zechfl
Hubert wegen Waggonmangels. . . . .

* Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft. Darmstaat,
3. Sept. Der Aufsichtsrat der Süddeutschen EisenbahngeseEi
schuft schlägt für .1.913/14 wieder 6% Proz. Dividende vor,

Marktberichte.
W- T -B Berliner Produktenbörse. Berlin,  3 . Sept;

Weizen loko - , Roggen loko 197 bis 197.50M. (197 bis 197.50
Mark), Hafer (feiner alter) 225 bis 240 M. (225 1ms  240 M.),
Hafer (mittel alter) 215 bis 224 M. (215 bis 224 M.), Haler
(■feiner neuer) 214 bis 226JM. (214 bis 226 M.), Hafer (mittel
neuer) 211 bis 213 M. (211 bis 213 M.), Maas (runder) 193 bis
205 M (198 bis 205 M.), Gerste (mittel und gute) 200 bis 213
Mark (200 bis 218 M.), Gerste (leichte und schwere) 198 bis
204 M. (198 bis 204 M.), Erbsen (mittel und feine) 270 bis 290
Mark (270 bis 290 M.), Weizenmehl 30.75 bis 38 M. (30.75
bis 38 M.), Roggenmehl 27.50 bis 29.20 M. (27-50 bis 29.30 M.);
Weizenkleie (grobe und feine) 13-50 bis 14 M. (13.50 bis 14 M.).

W. T.-B. Berlin, 3. Sept. Weizen 224 bis 228 M. (unver-i
ändert), Roggen 197.60 bis 198.50 (197 bis 197.50 M.), Haler
fein 214 bis 225 M. (214 bis 222 M.), mittel 212 bis 213 M;
(211 bis 213 M-), Mais 198 bis 205 M. (unverändert ), Weizens
mehl 30.75 bis 38 M. (unverändert), Roggeranehl 27.25 bis
29 M. (27.50 bis 29.20 M.).

W. T.-B. Breslauer Landmarkt. Breslau,  3 . Sept-
Weizen 21.20 bis 21.70 Mi-, Roggen 18.30 bis 18.80 M., Haler;
19.20 bis 19.70 M-, Mahl- und Futtergerste 16 bis 17 M;
Tendenz bei mäßigem Angebot behauptet. Preise unverändert
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Amtliche Anzeiqen

Bekanntmachung.
, Samstag , den 5. September 1914,
e, Mkiittags 10 Uhr, versteigere ich im^aden

ühi
Michelsberg 23,

angsweise:
£?- 2A  Zentner Zitronen , 1 Partie
Y/dnässe, 10 Pfd. Mandeln, eine
Partie Bienen u. Aepfel, 1 Partie
4-»maten, ca. % Ztr . Kartoffeln,
i , Partie Feigen n. Rosinen, eine

: Partie Manna u. 1 Glasglocke mit
Goldfischen
Dntlich meistbietend gegen War¬
tung . B15881

Sielaff , Gerichtsvollzieher,
Dr eiweidenstraße 6, 1.

Bekanntmachung.
^ “{nätttf!, den 5. Sept . er., mittags

versteigere ich im Hause
tz»,i " °»strahe 6 hier : 1 Prunk -, ein
l N »°l-, 1 Bücher- u. 1 Wäfchcschr.,
1 jTtntfut , best, in Sofa u. 6 Stühl .,
1 Ä -t.ko, i Kom., 2 Chaiselongues,
Tisz.'r« btisch, l Gaslüster , 1 Teppich,
»le'A Spiegel «. a. m. öJentlick;

»„' elend zwangsw. geg. Bcrrzahl.
^»nsdorfer, Gerichtsvollzieher,

2)orkstraße 12.

Bekanntmachung.
Die ledige Näherin Betty Schlegel»

geb. am 20. Aiärz 1892 zu Münch-
berg, zuletzf Walramstrahe 4 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für
ihr Kind, so daß es aus öffeuilicheu
Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts . *

Wiesbaden, den 31. August 1914.
Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die städt. ösfeutliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wiich werk¬
täglich in der Zeit vom 16. Sept . bis
einschl. 15. März ununterbrochen von
7 Uhr vormittags bis 7 'Uhr nach¬
mittags in Betrieb gehalten.

Wiesbaden, den 28. August 1914.
_ Stadl . Akziseamt.

Standesamt Wiesbaden.
lRathau«, Zimmer Rr. »0: gedstnct an Wochentage»
von 8 bis Val Uhr: für Eheschliestungcn m»

Dienstags, Donnerstags und Samstags.)
Sterbefälle.

Aug. 29. : Witwe Katharina Graf,
geb. Miiier , 45 I . — 30.: Rentner
Ferdinand Luih, 68 I . — Albrecht
Grieß , 9 I . — Pamine Magnus,
2 M. — Bureaugehilfe Julius Prae-
torius , 43 I . — Peter Kübler, 1 ŝ-
— 31.: Maria Scheib, 13 » —
Kanonier (Sattler ) Fritz Kubitza,
21 I . — Elsa Preuß, 6 I . — Ehe¬
frau Luise Dörr , aeb. Jcmz, 61 I . —
Zuschneider Heinrich Möbus, 36 I.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 1®. Sep¬

tember 1914 , nachm . 2  Uhr
anfangend, läßt Herr 'Wilhelm
Ritzel , hier, . das Obst von
ca. 18« Birnen - n. Aepfel-
bäumen und 36 Zwetschen-
bänrnen öffentlich meistbietend
versteigern. — Zusammenkunft an
der Grenzstraße. § 302

Bierstadt , 3. September 1914.
Der Bürgermeister:

Hof man n.

Mm , MW «, AM
in allen Größen enorm billig.

Bereins-Wcber, Hellmundstr. 48.

Fahnen
in allen Größen enorm üill., Stangen
lalle Längen), fertig gestrichen, mit
Knopf, 3Vi  Mir . l., 2.50 Mk.

Karl Weber, Hellmundstraße 48.

schwarz-weiß-rot , 3 m lg.,
ä 6 Mk. Häfnergasse 16,1.

Fahnenstangen
in allen Läugenzu haben bei Peter
Debus, Blücherstraße 14, 2, und
Blücherstraße 48, im Hofe.

Inte-M, WAmselk,
Huf-, Leder- und Wagenfette,
Pferde- u. Wagendecken, Putzwolle

billigt
M. Grünbaum, Seerobenstraße 4.

Änrülut Sein,!
Wiesbadener

Privat -Handelsschule,
Rhein - 41IPZ
Strasse HO»

für alle Handelsfächer,
einschl . Sprachen , und

neuer jtkeflftwse
Ifür Stenographie,Maschinenschr.

(20 Maschinen ), Schönschreiben,
Buchhaltung , Rechnen etc. zu

[Anfangu.litte jed.Monats.
Einzelunterricht : Beginn tägl.

Bronchial -Asthma
Verschleimung

bebandeli seit über 20 Jahren mit
bekannt nachweislich überraschend
schnellem, bestem Erfolg

O. Schlamp, Apotheker,
Kaiser-Friedrich-Ring 17, Part.

2 7jähr. platte ver- ' l
zugfeste OkkiVk kaufen j

Abrali. Ackermann, Holzhausenü. A-
Gut erh. Praniuo für 180 Mk.

zu verk. Bleichstraße 39, Pari.
Mer Müt-WteMl»

—.00 u. 1.10. Pens . Kalz, Kl. Burg -,
strape 2, im Bluntenha,tS Jung . Da,,
selbst schöne Zimmer , mit vorzüg.

Makulatur
ia Packen za 50 Pfß„ äer Zentner Bi.4.— 1
za lieben im Tagblatt -Verlag . 1

Lanegasae a| I
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-W-°7errssseLL
gj§ Aufgang von der Stadtseite. — Erstklass. vornehmer Aufenthalt.
gg Bekannt guter Kaffee . 1476
H Reiche Auswahl in Gebäck u. Fruchtkuchen.
® w Hortmunder Slnioia Pilsenern -Mz

Münchener u. helle Biere. — Weine aus ersten Lagen.
g| STrit ® Krieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Der Gerein für Auskunft Uder WshlfahrLs-
Eiurichtnugen und Rschtsfragsn

macht darauf aufmerksam, daß werktäglich von 6—7 Uhr abends(außer
Samstag) im Arbeitsamt, Dotzheimer Straße 1, Unbemittelte unentgeltlich
von Sachkundigen beraten werden. Von dieser Einrichtung sollten alle
diejenigen Gebrauch machen, die in Folge der durch den Krieg veränderten
Verhältnisse nicht Bescheid in den jetzt geltenden gesetzlichen Bestimmungen
wissen und sich daher nicht allein helfen können. Vorstand

"Vertreter* 0T7

HEIEß . REINMUTH, Wiesbaden,
Schwalbacher Str . 17 , Ecke Lnisenstr . Tel . 4158.

Fernste Molkerei-

Tafelbutter
Mk. 1.39 n. 1.49 per Pfd.

Lm P. Lehr , ÄSSSÄffÜ
r̂ yty-

Kurlsaus-Veranstaltiiiigen
atu Samstag , 5. Sept.

Abonnements - Konzerte
Städtisches Kurordiester.

Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.
Kurkanellmeister.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Choral : Allein Gott in der Höh’

sei Ehr!
2. Ouvertüre z. Op. „Nebucadnezar“

von G. Verdi.
3. Perlen aus Meyerbeers Opern

von A. Schreiner.
4.  Unsere Garde, Marsch von

R . Förster.
5. Peer Gynt -Suite Nr . 1 a ) Morgen-
" Stimmung , b ) Ases Tod, c)Anitras

Tanz , d) In der Halle des Berg¬
königs von E. Krieg.

6. Matrosenchor aus der Oper „Der
fliegende Holländer " v. R.Wagner

7. Wotans Abschied von Brünnhilde
und Feuerzauber aus dem Musik¬
drama „Die Walküre “ von
R . Wagner.

8. Preußischer Nationalmarsch von
A. Golde.

Abends 8 Uhr:
1. Choral : Gott des Himmels und

der Erden.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Waffen¬

schmied “ von A. Lortzing.
3. Finale aus der Oper „Die Regi¬

mentstochter “ von G. Donizetti.
4.  Soldatenleben, Marsch von

A. Schmeling.
5. Largo von G. F. Händel.
6. Ouvertüre zur Oper „Norma“

von V. Bellini.
7. Fantasie a. d. Oper „Stradella“

von F. v. Flotow.
8. Kronprinzen -Marsch v.Joh .Strauß

Morgen Samstag:

Es ladet ein
_A . Sternhardt, Adlerstr. 21.Wm.i.Llsiieil Fasanerie.

Morgen Samstag:
Metzelsnppe. Sonntag:

Süßer Apfelwein.
Es ladet ein

I h. Schön, Besitzer.
Deckbetten5 u. 8, Kissen1 Mk.

zu verk. Bleichstraße 38, Part.

29  Bleichste. 29.

WWW " ”! !?. »u«60*
WWW - "K" .-85*

Wiesbadener
Fleisch - Konsum

AflläwaaŜekisniti,
2S Bleichftr . 2N.

SAmre atitnn laset Wm
per Stück 80 Pf.,

Rehkeulen, Rchrückenn. Rehblätter
im Ganzen u. Ausschnitt, fow. prima
frisches Hühner - Ragout zu den
billigsten Preisen. B 15883

IMlMiNkl SSt. 18.

AO « --
liitfllSS

nur echt.zu haben
58 Kirchgasse 58.

Versand nach jedem Stadtteil.

2 ArzsrmhmeLKge!
Samstag u. Sonntag, nur pr. Qual.
Rind- und Ochsenfleisch 70 Pf.
Kalbfleisch 65—7« Pf.
Pr . Schweinebraten, g. mager 80 Pf.
Mager Dörrfleisch 90 Pf.
Kl. Rollschinken, 2 Vs—5 Pfd. ä l .io
Vr. Mettwurst 70 Pf.
Stets frisches Hackfleisch 70 Pf.
Leber- und Blutwurst 48 Pf.
Nur Metzgerei Hirscli,

61 Schwalbachcr Straße 61.

Selbst eingcm. Sauerkraut Pfd.
12 H, 10 Pfd. Birnen(Eß- u. Kochb.)
80 L,, IvPfd . Zwetfchen 70 L>, 10 Pfd.
Achsel 70A, 10 Pfd. Mirabellen 90 a.

4 Bismarckriug 4.
Pfirsiche,

vom Stein lösend, zum Einmachen,
20 Pf. per Pfund, empfiehlt ArthurHolle, Obstplantage ber Eigenheim.
Telephon 3318.i « |tt dilllger

KkffigklikrkRs
Prima Suppenhühner p. 1.50 bis 2.50
Junge Hähne von —.70 bis 1.20
Prima Kapaune 1.50 bis 1.80
Prima Poularden 1.80 bis 2.—
Gänsebrust u. Keule a Pfd. 85 Pf.,

sowie Hühner- u. Gänseklein.

3 MMPWlG 3.

Imrtschen,
große, reife blaue Ware, 10 Pfd. 60 Pf.

W. Hemmer. Ellenbogcngasse 11.
Telephon 2148.

Dicke Zwetschen
zum Einmachen 10 Pfd. 40—65 Pf.,
Koch-, Latw.-, Einmachbirncn 35—70.
Koch-, Gelee-Acpfel 10 Pfd. 40, 50, 70Matter ©tr. 130, früher Adlerstr. 55.

Billig : Billig!
Täglich frischgeschlachtete

tKäuse, Enten»
Hühner , Hähne» Tauben,
Gans im Ausschnitt

empfiehlt
Geyers Wild-u.GeMWe.
Grabenstr. 4, gegenüb. Fa.Lngenbühl,

an der Marktstraße.
Telephon 403.

Zwetschen 10 Pfd. 45 Pf.Birnen 10 Pfd. 45 Pf.
Acpfcl 10 Pfd. 39 Pf.

Alle Sorten Speise- Kartoffeln znm
voraeschriebenen Preis.
Kirchner,

Rheinganer Strafe 2. Tel. 479.
Zwetschen vom Baum,

10 Pfund 65 Pf., nur vormittags,
Walkmühlstraf-,e 47, 1.

Kochbirnen Pfd. 5 Pf., Pergamott-
birnen 10 Pf., Fallüpf. Wcstcndstr. 15.

Morgen früh auf dem Markt:
«In Glitte«m MW.««.

Zwiebelstand Meinhardt.
Mirabellen» Reineclauden, Zwetfchen
irisch vom Baum zu bill. Marktpr.
Mlhelmi, Westendslraße 24» Laden.

MMM . 8f !MSLL
Frauenu. Kinder angenehm. Heim bei
bill. Berechn, Schwalb. Str. 57,  2 r.

Verloren
eine runde altertümliche, vergoldete
Brosche mit roten u. blauen Steinen.
Gegen Belohnung abzugeben Morib-
straßc 49, 2, Weiß.

Schwarz. SpitzcnsM
aus einer Bank am Bahnhof liegen
geblieben. Finder erhält Belohnung
Riehlstraße 12, 1 links.

Tier-Asyl. F427
Eingeliefert: 1 verr. d. Schäferhund,

Rüde. Verkäufe: 1 kl. br. Jagdhund.

Familien Nach nickten

Aodes-Anzeige.
Verwandten, Freunden u.

Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß mein lieber
Mann, unser Sohn u. Bruder,

UMs Wer.
den Heldentod für das Vater¬
land gestorben ist.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen.

Der Zammelffele zur Beschaffung
von Arbeit für Arbeitslose

gingen außer vielen Gaben von privater Seite folgende Beträge zu:
vom Verein Frauenbildung-Studium . . . M. 1000.—
vom Zehrerinnen-Berein für NassauE. V- M 500 .—

wofür wir herzlich Dank sagen.
Weitere Spenden zu benanntem Zwecke erbitten

Frau Br. A. Reben,
Fräulein A. Merttens,
Gustav Runken, Rechnungsführer.

Den Heldentod für das Vaterland starb in
blühender Jugend unser liebes Mitglied,

Referendar Leutnant der Reserve

Hugo Capito
(Teutonia —Freiburg).

Wir werden ihm ein getreues Gedenken bewahren.

Vereinigung alter Burschenschafter
Wiesbadens . F527

av£  Löhr,

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen , welche uns hei dem schweren

Verluste unseres lieben unvergesslichen Sohnes

Albrecht
so tröstend zur Seite standen . Besonders danken wir dem Herrn
Pfarrer Grein für seine trostreichen Worte am Grabe , sowie dem Herrn
Lehrer , seinen Mitschülern und den Post -Unterbeamten für das letzte
Geleite . isis

Die tieftrauernden Eltern:
Albrecht Griess.

Den Heldentod fürs Vaterland starb im Alter von 21 Jahren
unser guter hoffnungsvoller Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Musketier Christian Katzmann.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: Familie Gg. Katzmann.

Wiesbaden (Zietenring 13), den4. Sept. 1914.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend 1/29 Uhr entschlief nach längerem Leiden

mein lieber Sohn, unser guter Bruder, Schwager, Onkelu. Neffe,

im 28. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Susanne Löhr Wwe.
Wiesbaden (Feldstr. 27), den4. September 1914.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt. — Kranz- und

Blumenspenden dankend verbeten.

Wcrchruf.
Gestern verschied nach längerer Krankheit mein Hausdiener,

Herr Karl Kohr.
Ich werbe dem Verstorbenen, der mir̂ seine Dienste in

treuester Pflichterfüllunggewidmet hat, allezeit ein ehrendes
Gedenken bewahren.

MUH. Denninghoff,
in Firma Hch. Lngenbühl Nachfolger.

Wiesbaden, den4. September 1914.

Für all die bewiesene herzliche Teilnahme an dem schweren
Verluste meines unvergeßlichen Gatten und meines lieben Vaters,

Herrn Heinrich Mökus,
sowie für die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer Schlosser
und die liebevolle Pflege der Schwestern des Diakonissenhauses
sage ich Allen meinen herzlichsten Dank.

Frau Mathilde Mölm ». geb. MÜUer
und Sohn.

Wiesbaden, 4. September 1914..

~W *»;. -V . ,i»C
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